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Dem frieden mit Amerika entgegen.
Am 5amttag oder Montag -

s« . Washington, 1. Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Ter Friedens¬
zustand zwischen Amerika und Deutschland ist in wenigen Stunden
Tatsache Das Repräsentantenhaus nahm gestern die ResolutionPorter an , die an den Senat gchen wird . Es ist anzunehmen, daß
dieser sie ohne längere Aussprache annehmen wird und daß die Reso¬lution dann am Samstag oder Montag in Händen Hardings seinwird . Es sind in dem Text verschiedene Bestimmungen über das
Eigentum der Deutschen in Amerika.

Zurücknahme der amerikanischen Truppen .
ee . Washington , 1 . Juli . (Eigener Drahtber 'icht.) Die ameri¬

kanischen Bcsatzungstruppen werden in der nächsten Zeit aus Deutsch¬land zurückgezogen werden. Harding hat beschlossen, die Truppen
nach Unterzeichnung des Friedens nach Hause zurückzunehmen . Die
Resolution soll noch vor dem 4 . Juli in Wirksamkeit traten , woraufder Besohl erlassen werden soll, das; sich die Truppen vom Rhein
nach Amerika einschiffen . In Amerika ist man der Ansicht , daß nachinternationalem Recht die Truppen nicht länger auf einem Gebiet
bleiben können , mit dem Amerika sich nicht im Kriegszustände be¬
findet . Außerdem wird dargelegt , daß kein Anlaß vorliegt , die
amerikanischen Truppen am Rhein zu behalten , da Deutschland nun¬
mehr den Beweis erbringe , daß es seine Verpflichtungen erfüllenwill. Der Staatssekretär für den Krieg Weeks wird den Befehl zur
Rücksendung der Truppen noch vor dem 4 . Juli erlassen . Natürlichhat der Präsident die französi che und englische Regierung von dieser
Absicht verständigt , damit diese für einen Ersatz im Gebiets von
Eoblenz Vorsorge treffen können .

Neue amerikanische Zollsätze .
WTB. Washington , 80. Juni . Eine Vorlage über Zollae ° >: l ren,die im Repräsentantenhaus eingebracht wurde , steht eine Erhöhungder Zollgebühren auf die meisten Waren vor . Eine Gebühr von 3S

Cent wird auf das englische Pfund rohen Mineralöls gelegt. Die
neue Vorlage sieht für die Dauer von drei Iahren eine Beau '

sich -
tigung der Farbstoffeinsuhr vor . und zwar durch Errichtung eines
Systems von besonderen Einfuhrermächtigungen . Sie ermächtigtweiter den Präsidenten . Handelsverträge auf der Grundlage der
Gegenseitigkeit mit allen Ländern abzuschließen , sofern der Abschluß

als den Interessen der Vereinigten Staaten förderlich erachtet wird .Die Vorlage ermächtigt ferner den sogenannten Tarifausschuß , Er¬
hebungen über das Geschäftsgebahren der Einsuhrhäuser anzustellen.Die Vorlage sieht ferner vor, daß der Wert der Einfuhr aus der
Grundlage des amerikanischen Marktpreises berechnet wird , nicht zumEinfuhrpreis in den Erzeugerländernj die ausländische Erzeugnisse
mit Schildern oder sonstigen Kennzeichen in englischer Sprache haben.

Abliiftuug zur See .
ee . Washington, 1 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Präsident

Harding hat seine Unterschrift unter die Bill gesetzt, nach der die
amerikanische Armee vom 1 . Oktober ab auf ISO VW Mann reduziert
wird . In Botschafterkreisen erklärte Harding . mit diesem Zeitpunkt
nicht einverstanden zu sein . Das Repräsentantenhaus nahm gestern
den Marinehaushalt an und gleichzeitig den Antrag Dorahs . der
die Regierung ermächtigt, imt England , Japan und anderen Mächten
Verhandlungen zwecks Abrüstung zur See zu führen . Nur 4 Mit¬
glieder des Hauses stimmten gegen die Resolution . Vor der Ab¬
stimmung wurde ein Schreiben des Präsidenten an den republikani¬
schen Parteiführer verlesen, indem er den Wunsch ausdrückt , daß der
Kongreß den Antrag annehmen möge .
Volksabstimmung über das englisch -japanische

Bi . ndliis .
TU . Paris , 1. Juli . (Drahtbericht .) Es bestätigt sich, daß die

ganze Frag : von der Allianz mit Japan um mehrere Monate ver¬
schoben werden soll und zwar bis Oktober. Es ist beabsichtigt ,
nicht nur in einzelnen Dominions , zum Beispiel in Canada und
Australien , die Angelegenheit einer Volksabstimmung zu unterwer¬
fen, ordern es sollen auch direkte Verhandlungen mit Amerika an¬
geknüpft werden, um eine Konferenz über die Politik des Stillen
Ozeans einzuberufen. Das Ergebnis der Londoner Reichskon 'erenz
ist also die Einberufung einer englisch- amerikanischen - japanischen Kon¬
ferenz . Lloyd George hat gestern im Unterhaufe weitere Mitteilun¬
gen gemacht , aus denen hervorgeht, dech die Frage der Allianz mit
Japan nicht jetzt zur Erledigung kommt . Er gab dabei das Verspre¬
chen ab . daß die Regierung dem Parlament die Pläne über die Alli¬
anz mit Japan unterbreiten werde ; es werde keine Rede davon sein ,
daß die Regierung das Parlament vor eine vollendete Tatsache stelle.

WWW
vie G ? scchren für öas Kabinett Briand .

IZtrobtmcldung unleres eigenen Berichterstatters .)Or. L, . Genf, 1 . Juli . Der Pariser Berichterstatter des „Journalde Genöve" schreibt seinem Blatt , es sei gegenwärtig Vriands Haupt -
lorge. ohne Zwischenfälle über die Zeit hinwegzukommen, die il"n
noch vom Beginn der Parlamenlsserien trenne . Briand beabsichtigtdas Parlament gegen den ZV. Juli auf 3—4 Monate in die Ferienzu schicken , um sich in aller Ruhe auf die Herbstsession vorbereiten zukönnen: aber diesem Plane stünden gewisse Schwierigkeiten entgegen.Zunächst versuche Barthou, der von jeher eine große Vorliebe fürIntriguen gezeigt habe und gern selbst Ministerpräsident werdennullte . Briands Pläne zu durchbrechen und eine Krise herbeizu-5ren. Barthou hat kürzlich in der Kammer erklärt , daß sie nicht
^

ii die Ferien gehen wolle, ohne nicht zuvor die Vorlage über die^ eorganisation des französischen Meeres beschlossenzu haben. Dies hätte jedoch die Verschiebung der Kammerferien ummehrere Wochen zur Folge . Man glaubt , das Briand diese Schwie¬rigkeiten uberwinden wird . Jedoch heikel ist die Situation , welcheoie bevorstehende Kammerdebatte über die von den Rechtsparteien
^ ^ Aachte Vorlage zur Bekämpfung antimilitaristischer Umtriebeenthalt. Diese Vorlage ist bekanntlich infolge der antimilitari ^chen
Umtriebe der Kommunisten im Augenblick der Einberufung der
^ ayresklasse 1322 ausgearbeitet worden und wird von den Links¬parteien auf das entschiedenste bekämpft und in der Kammer Anlaßzu den heftigsten und schwersten Auseinandersetzungen geben . Der
^ des Blattes erinnert an die Tatsache, daß die Par -^ ^ den Juli gedauert haben , immer sehrruhig verlaufen und den Ministern unheilbringend gewesen seien.
Augenblicklich ei man in der französischen politischen Welt wieder«ehr nervös , besonders, weil sich Briand bisher eine stabile MehrheitMcht zu ichaften vermochte und ter nationale Block, auf den er sicht stützt 5?t, in dieser oder jener Debatte versagenIn das Kabinett Briand nicht bedroht und es sei Ans¬ucht vorhanden . da « es sich in den Herbst hineinleben kann. Dies

Kabinett gleichzeitig die Möglichkeit geben , sich zuMtiqen und vlcllciuU aus längere Zeit zu bestehen . Aber unbestreit-ar sei es für Briand das erste Mittel zur Herabminderung der
^ ttu,r . die Kummer so schnell wie möglich in die Ferien m schicken.
4ttteCin,g,U ' g d . r oberschl -. fischen ^ rcnzfcstsetznng

^ ' gener Dahtbericht.) Aus Susnovize wird
daß >' ch die Mitglieder der interalliierten Kommission in

Bericht geeinigt haben, der die Grenzfestsetzung inbehandelt Man hofft , daß der Bericht an, 10 . Juli>erng gestellt /ein wird .
Tie französische Kriegsindustrie .

R>- .Iuni . Die „Rheinagentur " berichtet, daß sämt-
nvnb . m

' ^ ^ ^ ' ^^ ^ ^kstätten voll beschäftigt sind , da
unk -1^ südamerikanischer Staaten zur Lieferung von Waff . n

vorliegen . Ein Abbau der französischen Kriegs --ndustr ^ , st daher vorläufig nicht zu erwarten .
Bcrnichtnnq ft x 5 ' örracher PoMngzenge .

lDrahtbericht unseres eigenen Sonderbericht-
me?„ ^ Verhandlungen mit der Entente, um eine Zertrüm -
tert -̂ s

' Lorracher Postflugzeuge zu verhindern , sind geschei-' »uigzeuge werden heute vormittag vernichtet werden.
T orsichtsmatzregetn in .ttonstantinopel .

ivi ?^ ^ '
.„ ^ "?"!?' (Drahtbericht .) Aus Konstantinopel

üe - daß die englischen Behörden die Leitung der Poli -
unV ^ Aufrufe an die Bevölkerung sind erlassen

Haucsiichungen vorgenommen worden. In London
daß Bulgarien die gegenwärtige Lage Griechenlands

biete große Anstrengung einen Teil der Ge¬
verloren ^ >t äMiickzunehmen , die es durch den Friedensvertrag

Vcnizelos orakelt .
W . Juni . Der Pariser Vertreter der „Neuesten^ lchten hatte eine Unterredung mit Venizelos, welcher erklärt « :

König Konstantin spielt jetzt in der Tat seine letzte Karte aus.
Wenn es ihm gelingt , einige Erfolge an der türkischen Front zu er¬
zielen. so ist seine Stellung gefestigt und er kann dann mit Angora
in Verhandlungen eintreten und die Vermittlung der Alliierten in
Anspruch nehmen. Wenn er keinen Erfolg hat . was sehr wahrschein¬
lich ist. so hat er eine Ausgangsture, und es wird für ihn ein etwas
besserer Weg zur Abdankung sein , nämlich als Soldat , den das Waf -
fenglück verlassen hat und der dem Feinde seinen Degen übergibt : er
wird also nicht wie ein vom Volke schmählich fortgejagter König ab¬
danken müssen .

ver NnegsbeHMkgten - yrozetz in Leipz
'
g .

TU . Leipzig, 1. Juli . (Drahtbericht .) In der fortgesetzten Ver¬
handlung gegen den General a . D . Karl Stenger und den Major
a . D . Erusius wegen Tötung von Gefangenen werden eine Reihe
elsässilcher Zeugen vernommen. Von dielen sagt u . a . der Zeuge
Dietsch aus , am 2K . August habe er gehört , wie General Stenger
den Befehl gab, keine Gefangenen zu machen . Generalmajor Neu¬
bauer habe diesen Befehl weiter gegeben . — Generalmajor Neu¬
bauer bemerkt da ?u , von einem solchen Befehl sei ihm nichts bekannt.

Der nächste Zeuge. Oberrechnungsmeister Kleinhaus , auch ein
Elsässer gibt an . der Befehl , keine Gefangenen zu wichen, sei von
Hauptmann Erusius am 26. August vor der Mannschaft verlesen
morden. General Stenger protestiert gegen diese Aeußerung des
Zeugen. Der folgende Zeuge, der Arbeiter Richard sagt aus , am
26 . August sei der Befehl durchgegeben worden, ke' ne Gefangenen zu
machen , während des Kampfes seien 12 bis 15 Gefangene erschossen
worden. Von dem Präsidenten aufgefordert , Einzelheiten über die
Vorkommnisse zu bekunden , gibt der Zeuge an . nichts davon ge¬
sehen zu haben . Der nächste effässische Zeuge, Maurer Oberdor ? âgt
aus. er habe gesehen , daß am 26. A" gust 1914 auf Befehl des Gene¬
rals Stenger die gefangenen französischen Soldaten von preußischen
Soldaten erschossen worden seien . Die nächsten Zeugen, sämtlich
Elsässer sagen ebenfalls aus , daß ein Bekehl zur Erschießung der
Gefangenen gegeben worden sei . Der Zeuge Hauptmann a . D .
Wolff weiß aber nichts von einem solchen Befehl . Das gleiche be¬
kunden Bergrat Heinrich aus Ellen, 5>ai ' ptmann a . D . Petersen und
Major Rexnagel . Ihnen gegenüber bleibt Ma >or Erusius bei seiner
Angabe , der Befehl sei in Gegenwart aller Offiziere des Regiments
verlesen worden. — Am Freitag wird die Verhandlung fortgesetzt .
Die Landwirtschaft znm Getreideumlageverfaiiren .

TU , Berlin, 1 . Juli . (Drahtberichi .) Alle grosten landwirt¬
schaftlichen Körperschaften, wie der Deut '

che Landwirtschaktsrat . der
Deutsche Banernbund , der Keneralverband der Deutschen Raisf-
eisen - Genossenschaiten , der Reichsgrundbesikerverband und Reichs¬
landbund . der Reichsverband der deutschen land - und forstwirtschaft¬
lichen Arbeitgebervereinigungen , der Reichsverband der deutschen
landwirtschaftlichen Genossenschaften und die Vereinigung der deut¬
schen Bauernvereine haben eine einmütige Kundgebung zur Aus¬

führung des Umlageverlahrens in Getreide gesaßt. Darin wird
gesagt , daß diese Körperschaften nach wie vo^ auf dem Standpunkt
der völlig freien Getreidewirtschaft stehen . Nachdem aber das von
ihnen bekämpfte Umlageverfahren , in dem sie eine Fortsetzung der
Zwangswirtschaft nur in anderer Form sehen , Gesetz geworden sei ,
würden sie unter Berücksichtigung der dadurch geschaffenen Lage und
im Interesse der Verbraucher den Lanvwirten die schnellste Erfül¬
lung der ibnen auferlegten Lieferungsverpflichiungen empfehlen,
um sich behördliche Zwangsmaßnahmen zn ersparen und um mög¬
lichst bald freie Wahl über die Ueberschußmenge zu erhalten . Um
Beruhigung in die durch das Umlageverfahren schwer enttäuschte
Landwirtschaft ?u tragen , wird die Regierung ersucht , nach der dies¬
jährigen Herbstbestellung die völlige Beseitigung ieder Zwangs¬
wirtschaft für Getreide mit dem Erntejahr 1922—23 gesetzlich
festzulegen .

Die Kaiserfamilie in Toorn .
c. Strahburg. 30 .Juni . Die ..Rheinagentur" meldet aus Amster¬

dam : Der Exkaiser hat in der Nähe von Doorn ein Grundstück er¬
worben, das er seiner Tochter und deren Gatten zur Verfügung ge¬
stellt hat. Letztere werden sich demnächst auf diesem Besitztum nieder¬
lassen .

Umschau.
1. Juli 1SS1 .Der deutsche Minister des Auswärtigen Dr . Rosen hat bei sei¬nem Amtsantritt in Frankreich keine gute Presse gehabt. Man er¬innerte sich, daß er einer der Unterhändler bei der Schlichtung der

Agadir -Asfaire war, und der „Temps" hielt es für angezeigt, damals
zu behaupten, Dr . Rosen sci unzuverlässig und intriganten Charak¬ters . Andere Zeitungen haben aus der Tatsache , daß Dr. Rosen ein
Diplomat kaiserlicher Schule ist , schließen wollen , daß unter ihm eine
Politik getrieben werden würde, die sich mit der heutigen Stellung
Deutschlands nicht vereinbaren lasse . So schrieb der „Figaro"

, daßDr . Rosen eine Belastung des jungen demokratischen Systems in
Deutschland sein würde und daß mit ihm die Reaktion wieder in
die Wilhelmstraße eingezogen sei . Es gibt ein Wort noch aus der
Simonsschen Zeit , und wenn wir uns recht entsinnen, stammt es von
Stresemann . das so lautet : „Den Franzosen gefällt unser Außen¬
minister nicht ? aber haben sie schon einmal gefragt, ob uns der ihre
gefällt ? " In der Tat ist es doch so . daß ein Minister , der eine schlechte
französische Kritik hat . mit ziemlicher Sicherheit als in Deutschland
beliebt und für die Führung de : Geschäfte des Außenministeriums
geeignet gehalten werden kann . Wir haben also recht wenig Grund ,uns üb r die französischen Urteile Sorge zu machen oder gar sie in
unsere Rechnungen einzustellen . Und wenn jetzt , nachdem Dr . Rosen
gestern im Reichstag leine Jungfernrede gehalten hat . die französischeKritik , wie es mit Siche 'beit zu erwarten ist , überschäumen sollte ,
so kann uns das nur ein Beweis dafür sein , daß unser auswärtiges ,Amt in guten Händen ist.

Die Rede, mit der Dr . Ro?en sich gestern den Volksvertretern vor¬
bestellt hat . enttäuscht nach der anaenehmen Seite. Auch in Deutsch¬land war man der M inung , daß Dr . Rosen zwar ein ausgezeichne¬ter Arbeiter , « in pflichtt' >euer Beamter sei . daß er aber kaum sonstüber die FLHiakeitcn verfüge, die man von einem deutschen Außen¬
minister in dieser Zeit verlangen müsse. Zugeaeben, daß der Stoff ,der zur Beratung stand, an und für sich dem Minister es erleichterte,Töne zu finden, die der nationalen Würde gerecht wurden , so wird
man aber doch beim Lesen der Rede mit Genugtuung feststellen kön¬
nen . daß in und zwischen den Zeilen auch -̂ ine ganze Portion staats»
männischer Klugheit sich ausspricht. Dr , Rosen hat entschieden mit
seinem Vorgänger den Sinn für die Wirkung nach außen gemein¬
sam . Wenn er betont , daß die Aushebung der Sanktionen im Rhein»
land ' ein einfaches und klares Gebot der Loalität sei . wenn er der
fininösischen Regierung vorwirft , daß ihre Haltung mit R ĉht und
Billigkeit n ' chi zu vereinen sei. ?o tut er das in einer 55orm. die ganz
gewiß ins Ausland dringen wird . Was aber die deutsche Öffentlich¬
keit viel mebr interessiert und was für die Zukunft von viel größerer
Wichtigkeit sein wi^d , ist . daß der Außenminister darüber hinaus
bereit ^ erfol«n?ei' vrcch»nde Schritte unternommen bat. Mit viel Glück
und Geschick hat Dr. Roien den Wea der Vrotelte verlassen. Er weiß,
daß schriftliche Proteste mei ^ zu den Akten gelegt werden , daß sie
im besten Fall einmal eine Beantwortung erfahren , die aber immer
ungenügend sein wird . Dem Wiederaufbauminister folgend, hat er
sich daher für die persönliche Beprechung mit den in Frage kommen¬
den Instanzen unserer Gegner entschieden und durch die Botschafter
Dr. Mayer und Dr. Sthamer bei Briand und Lord Eurzon versucht ,
eine Aenderung herbeizuführen. Die Vermeidung des Wortes Protest
in der Rosenschen Rede und die Ersetzung dieses Ausdrucks durch den
Satz , daß die Aufrecht »rha ^tung der G 'waltmaßnahmen ein großes
Unrecht sei und die Möglichkeit der Er'üllung der deutschen Ver¬
pflichtungen in Fmge stelle , zeigt klar , daß Dr. Rosens Politik in die¬
ser Beziehung wenigstens recht agressiv lein wird . Wenn Dr , Mayer
im Verfolg der Verhandlungen dann Vriands Vorwände über die
Nichterfüllung des Ultimatums zunichte machte , so ist damit schon
ein kleiner E ' folg errungen ; denn Briand konnte schließlich nicht
anders , als ohne V 'gründuna festzustellen , dah die Sanktionen zur
Zeit noch nicht aufaeboben würden . Damit bestätigte er nach außen,
daß lediglich die Wünsche Frankreichs , aber keine Nachlässigkeit
Deutschlands maßgebend für die französische Haltung seien .

Dr. Rosens Mitteilungen über die Haltung Englands und
Italiens in dieser Frage können nicht mehr überraschen. Sie sind
seit langem bekannt, und jedermann weiß, daß die Verschiedenheit der
Auffassung in Paris einerseits , in London und Rom andererseits
mit dazu beigetragen hat . die Einberufung des Obersten Rates zu
verzögern. Die britische Regierung hat zwar durch Lord Eurzon er¬
klären lassen , daß sie zur Aufhebung der Sanktioncn bereit sei unter
der Voraussetzung, daß Deutschland das Ultimatum pflichtgemäß aus¬
führe. aber Lord Eurzon hat dann sofort wieder gebremst, indem er
die Aufhebung davon abhängig machte , daß ein gemeinsamer
Beschluß zustande käme . Wie immer noch nicht feststeht , ob Lloyd
George in der Sitzung des Obersten Rates seinen Standpunkt über
Oberschlesien auch bis zum Ende vertreten wird , so bleibt auch die
Frage offen , ob die englische Ansicht über die Aufhebung der Sank¬
tionen mit der Zähigkeit vertreten wird , die allein zum Erfolg führen
kann. Die Ratschläge, die Lord Eurzon gegeben hat bezüglich der
Auflösung der Selbstschutzorganisaionen und der Ablieferung der
Waffen , sind in der Zwischenzeit ja hinfällig geworden. Trotzdem
könnte es natürlich möglich sein , daß in dem Kuhhandel , den der
Oberste Rat betreiben wird , ein Prris gefunden wird , der auch
Lloyd Georges Sellung wieder gänzlich ins Gegeneil verkehrt.

Sicher ist, daß die französischen Kritiker , die von dem intrigantenDr . Rosen sprachen , ihre Meinung durch diese Rede bestätigt sehen.Das Vorgehen in London und Paris , das Zerren der französisch-eng¬
lischen Differenzen vor die Öffentlichkeit wird sicher ausgelegt werden
als ein Ausfluß dieses intriganten Charakters . Uns kann es gleich¬
gültig bleiben , wenn uns nur die Handlungsweise des Außenministersvorwärts hlft . Wir haben nach dieser einen Probe keinen Grund ,unzufrieden mit der neuen Amtsführung zu sein , und wenn man in
ihr den Geist der Reakion spüren will , so können wir nur sagen,daß uns dieser reakionäre Geist recht gut gefällt . (Z

Die englisch -französischen Differenzen .
v. Basel , 30. Juni . Die „Preßinf.

" meldet aus Paris : Hiesige
politische Kreise rechnen mit ' einer Verschärfung der allgemeinen
Lage, insbesondere deshalb , weil die englische Regierung nach wie
vor in der oberschlesischen Frage und in derjenigen der Aufhebung
der Sanktionen einen von Frankreich durchaus abweichenden Stand«
punkt einnimmt . In französischen Regierungskreisen ist man mit
dem Zusammentritt des Obersten Rates am 15 . Juli nicht einver¬
standen, da man in den Konferenzen folgenschwere Auseinander¬
setzungen befürchtet,
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Aus Baden.
Ladischer Kandtag .

4S . Sssentllch« Sitzung.
TU . Karlsruhe , 1 . Juli . Präsident Dr . Kopf eröffnete um

10.?.c Uhr die Sitzung . Nach Verlesung der Eingänge wurde in die
Tagesordnung eingetreten

Abg . Marum ( Soz .) erstattete im Namen des Haushaltsausschus¬
ses den schon zweimal von der Tagesordnung abgesetzten Bericht
über den Gesetzentwurf über die

Lündeselektrizitätsversorgung .
Durch das Gesetz soll das Staatsministerium ermächtigt werden ,

die Gründung einer Aktiengesellschast mit einem Grundkapital von
30 Mill . Mar !, mit der Matzgabe durchzuführen , daß sämtliche Aktien
in den Besitz des Staates gebracht werden und über sie nur mit Zu¬
stimmung des Landtags rechtsgeschäftlich verfügt werden darf ; die
von der staatlichen Elektrizitätsversorgung Badens erstellten Anlagen
mi ' Einschluß aller Berechtigungen und Verpflichtungen an die
Aktiengesellschaft zu verkaufen und für die von der Aktiengesellschaft
l auszugebenden Obligationen bis zum Betrage von S00 Mill . Mark
nebst Zinsen die Bürgschaft des Staates zu übernehmen . An dem
Tage , an dem die Landeselcktrizitätsversorgungs -Attiengesellschaft
den Betrieb des Murgwerks übernimmt , tritt das Gesetz über den
Vau und Betrieb eines Murgwerkes durch den Staat vom 5. Dezem¬
ber 1912 außer Kraft . Die erforderlichen Mittel sind im Wege des
Staatskredits flüssig zu machen . Mit dem Vollzug des Gesetzes
werden das Arbeits - und Finanzministeriumbeauftragt . Der Bericht '
erstatter führt aus , daß Baden wie kein anderer deutscher Gliedstaat
über Wasserkräfte verfügt , die für Licht - und Kraftanlagen nutzbar
gemacht werden können und müssen . Ebenso wie die Oberrhein - Krast -
werke erst durch eine Schluchsee Talsperre wirtschaftlich gestaltet wer¬
den können , muß bei der nächsten Kraftquelle , dem Neckar, ein Groß -
dampfwerk in Mannheim errichtet werden . Außerdem kommt ein
Ausbau des Murgwerkes in Frage . Die Mittel für die Elektrizi¬
tätsversorgung können nicht durch Steuern aufgebracht werden . Es
ist auch eine Frage , ob die Aufgabe durch Ausnahme von Staatsan¬
leihen gelöst werden kann . Auch der Weg der Verpfändung von
Staatseigentum zur Ausnahme von Staatsanleihen kann nicht be¬
schritten werden . Der Ausschlug schlägt vor , eine Aktiengesellschaft
zu gründen und durch von ihr ausgegebene Obligationen die er -
forderlichen Mittel für die LandeselektrizitiiLsversorgung aufzu-
bringen . Der Ausschuß hat sich einstimmig für die Durchführungdes vom Arbeitsministerium vorgelegten Bauprogrammes ausge¬
sprochen . Die bisher in Baden betriebenen Kraftwerke müssen der
zu gründenden Aktiengesellschaft übertragen werden . Was die Her -
Mbe des Murgwerks vertretbar erscheinen läßt , ist der Umstand ,
^ aiz samtliche Aktien der Gesellschaft in den Besitz des Staates über¬
gehen . Ueber den Verkauf des Murgwerks wird dem Landtag ein
besonderer Vertrag zur Genehmigung vorgelegt werden . Zum Ver¬
tauf der Ättien ist ein besonderes Gesetz notwendig das bei An¬
wesenheit von drei Vierteln der Mitglieder des Landtages mit zwei
DrUtelmehrheit angenommen werden muß, - durch diese Sperrmaß¬
nahme sind die Interessen der Allgemeinheit geschützt . Das Werkdient den Interessen Badens und soll demgemäß den Namen
Badenwerk erhalten . Im Aufsicht- rat sollen nicht nur Staats¬beamte oertreten sem . Ausgeschlossen sind Vertreter von Jnteressen -
^ uppen als solche . Die Geschäfte stehen unter parlamentarischerKontrolle . Der Ausschuß schlagt vor , den Gesetzentwurf über die
Landeselektrizitatsversorgung und über den Verkauf des Murgwerkes
anzunehmen und als dringend zu erklären In dem Gesetz wird weiter
zum Ausdruck gebracht , daß der Vertrag über den Verkauf der An¬
lagen zur Elektrizitätsversorgung des Landes dem Landtag zur Ge¬
nehmigung vorgelegt wird .

"

Inder '
allgemeinen Beratungerklarte

sD . Ntl .) : Wir sind damit einver¬
standen , daß die Wasserkräfte Badens ausgenützt werden . Wir er¬kennen an , daß das Arbeit - Ministerium einen umfassenden Plan
vorlegt , um den Ausbau der Wasserkräfte durchzuführen . Wir mei¬
nen m d» Vorlage ist der richtige Weg nicht beschritten

. D " Vorlage wurde in großer Hast ausgearbeitet . Wir habeneme Aktiengesellschaft , d?e keine ist. Es erscheint uns notwendig ,das Privatkapital als Mitarbeiter heranzuziehen bei überwiegendem
Einfluß des Staates . Wir nehmen eine ablehnende Haltung ein .

^ n der Einzelberatung stellten die Abg . Schell (Ztr .) , Wiede -
mann (Ztr . ) und Dr . Mayer -Karlsruhe sD . Ntl .) den Antrao , das
Wort „Badenwerk durch „Werk Baden " zu ersetzen. Der

"
An¬

trag wurde abgelehnt .
In der Abstimmung wurden die beiden Gesetzenwürfe in ersterund zweiter Lesung gegen K Stimmen der Deutschnationalen a n -

genommen und als dringend erklärt .
> Staatspräsident Trunk : Das Gesetz war dringlich infolge der
allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse . Die Vorlage wurde bei

fallen Stellen mit der nötigen Sorgfalt ausgearbeitet , sowohl im
Arbeits - und Staatsministerium , wie im Haushaltungsausschuß .
jDem Haushaltungsausschuß und dem Hause sag« ich namens des
Staatsministeriums für das positive Zusammenarbeiten Dank ,

i Nach persönlichen Bemerkungen der Abg . Dr . Schofer (Ztr .)
MNd Dr . Mayer -Karlsruhe (D . Ntl .) wurde die Sitzung abgebrochen .
,da der Haushaltungsausschuß die Beratungen der Gesetzentwürfe
über die Neckarkanalisierung noch nicht beendigt hatte .

Nächste Sitzung nachmittags ü Uhr ; Gesetzentwurf über die
Neckarkanalisierung . Schluß 11 .5S Uhr .

« -

) ! ( Durlach , 30 . Juni . ( Bü rgeraussch ußsitzu n g .) Der
auf heute nachmittag S Uhr anberaumten Sitzung des Bürgeraus -
schusses lagen nicht weniger als 17 Punkte , teilweise schwerwiegender
Natur , zur Beratung vor . Der erste Punkt der Tagesordn -.ng lau¬
tete : Herstellung der Platzanlagen beim neuen Bahn¬
hof und auf dem alten Bahngelände . Die Plätze sollen als öffent¬

liche Anlagen hergerichtet werden , vorab jener an der neuen Bahn¬
hofstraße ! er wird mit einem lebenden Hag versehen und mit Zier¬
rasen angepflanzt . Die Vorlage wurde mit 46 gegen 33 Stimmen
angenommen . Der nicht zu umgehenden Erhöhung desWas -

^serzi nses wurde ebenfalls zugestimmt , da sonst der allgemeine
Haushalt mit Betriebszuschüssen belastet werden müßte . Weiter

!wurde zugestimmt der neuen Gebührenordnung für die Benützung
des Wochenmarktes . Die Gebühren sind so nieder angesetzt ,
daß eine für den Verbraucher fühlbare Verteuerung der Lebens¬
mittel vermieden wird . Die Gebühren für die Benützung der stZbt.
Aarren - und Ziegenbockhaltung wurden ebenfalls der
Neuzeit entsprechend geregelt , ebenso jene für Benützung der städt .
Wage . Der Verpachtung der städt . Sand - und Kiesgrube im Ober -
wald an Abfuhrunternehmer August Mehr hier wurde einmütig
zugestimmt . Eine ausgiebige und lange Debatte , die sich vielfach
aufs politische Gebiet verirrte , veranlaßt ? die Vorlage "F ö r de r u n g
der Bautütigkei t "

. Bürgermeister Dr . Zierau gab seiner aus¬
führlichen schriftlichen Begründung eine mündliche bei , indem er das
ganze Bauprogramm der Stadt in Verbindung mit der Gemeinnützi¬
gen Baugenossenschaft eingehend und überzeugend klarlegte . Schließ¬
lich gelangte die gemeinderätliche Vorlage , wonach rund S 300 000
Mark zur Ausführung des Bauprogramms benötigt werden , in
namentlicher Abstimmung einstimmig zur Annahme . Um
halb 9 Uhr wurde die Beratung und Beschlußfassung über den wei¬
teren Teil der Tagesordnung auf morgen nachmittag 5 Uhr vertagt .

Stupserich (bei Durlach ) , 30. Juni . Die hiesige Pfarrkirche
war dem Zusammenbruch nahe . Für die Instandsetzung wurden
120 000 verausgabt .

dt . Mannheim . 30. Juni . (Todesfall .) Im Alter von 77
Jahren ist am Dienstag Holzgroßhändler Adolph Mayer - Rei -
nach , Mitbegründer der Firma Allstadt u . Mayer , eine der bedeu¬
tendsten Holzgroßhandlungen mit Hobel - und Sägewerk , gestorben .
Nachdem Mayer - Reinach 1314 dem Unternehmen 50 Jahre seine
ganze Krast gewidmet hatte , trat er in den Ruhestand . Er zählte
zu den angesehensten Bürgern Mannheims . Ein Sohn ist Leiter des
Kieler Musikkonservatoriums .

T .U . Mannheim , 30. Juni . (Unglücksfälle .) Der 10jährige
Schüler Ludwig Kennet ist beim Baden im Neckar ertrunken . — Beim
Transporte eines schweren Zahnrades in einer Fabrik in Sandhofen

kam der 22jShrige Fabrikarbeiter Peter Maisle aus Sandhofen unter
da» Rad und wurde von ihm erdrückt .

T .U. Neulußheim b . Schwetzingen, 30. Juni . (Vom Zuge ab¬
gesprungen . ) Der Sattlermeister Christof Hagmann kam gestern
abend mit einem Nrbeitereisenbahnzuge aus Mannheim . Der Mann
war im Zuge eingeschlafen und wachte erst wieder auf , nachdem der
Zug über die Station Neulußheim hinausgefahren war . Er sprang
nun aus dem fahrenden Zug und verletzte sich dabei schwer.

---> Mietershelm (A . Lahr ) , 30. Juni . (Roheit .) Einen Unfall
erlitt jüngst der kleine Sohn eines hiesigen Einwohners . Ein Last¬
auto einer Lahrer Kleinbrauerei fuhr die Dorfstraße entlang . Nichts¬
ahnend und vergnügt sprang der kleine Junge neben dem Kraft¬
wagen her , plötzlich warf einer der Mitfahrenden in roher Weise
eine Bierflasche nach dem Kinde , die es so schwer traf , daß es eine
starke Kopfverletzung davontrug . Eine Untersuchung ist gegen den
Urheber dieser Verletzung eingeleitet .

Viberach , 30. Juni . (Vorsicht beim Baden .) Am Pe¬
ter - und Paulstage badete ein des Schwimmens wenig kundiger Herr
aus Unterentersbach in der offenen Kinzig , wo das Wasser eine
Tiefe von 3 Meter hat . Plötzlich verließen ihn die Kräfte und er
wäre wohl ertunken , wenn nicht Leutnant a . D . Fridolin Fleisch¬
mann . ehemaliger Sergeant der 4 . Komp . Bad . Pion .- Batls . Nr . 14
in Kehl und späterer Oberschirrmeister beim Artilleriedepot Karls¬
ruhe , den fast Bewußtlosen glücklich von dem Tode des Ertrinkens ge¬
rettet hätte . Für diese wackere Tat gebührt dem bereits Kvjährigen
Retter Anerkennung und Dank .

— Konstanz, 1 . Juli . ( Todesfall .) Im 62. Lebensjahre
ist der Grund - und Fideikommißherr auf Gottmadingen und Heils¬
berg , Graf Friedrich Douglas gestorben .

Ans der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 1. Juli 1921.

Turn » « nd SPortfilmvorführungen im Resivenz -
theater .

DieTurn - undSportsilmvorführungen veranstaltet
vom „Süddeutschen Illustrierten Sport " mit Unter¬
stützung der „Badischen Lichtspiele für Schule und
Volksbildung "

, welche heute und morgen im Residenztheater
gezeigt werden , und heute morgen geladenen Zuschauern vorgeführt
wurden , bilden nicht nur für Turnen und Sport ein Werbemittel
sondern in erster Linie , für Film und Kinematographen selbst . Diese
Errungenschaften der Technik sind durch die verschiedenen Vorwürfe ,
welche sie meist zur Darstellung gebracht haben , gerade im Kreise der
Erzieher in schlechten Ruf geraten . Da ist denn das Bestreben zu
begrüßen , den Film in den Dienst des Turnens und des Sportes zu
stellen . Dies kann einmal als Werbemittel geschehen, dann
aber auch als Mittel zum Unterricht , bestimmt für die Tur¬
ner und Sportler selbst . Hier können die Zeitlupenaufnahmen eine
ungemein wichtige Rolls , als Lehrmittel darstellen . Wie die Lupe
die Ausmaße des Raumes vergrößert , so verlängert die Zeitlupen¬
aufnahme die Spanne Zeit , welche zur Verfügung steht um eine
Uebung zu betrachten . In der Sekunde wurden bis zu 300 Auf¬
nahmen des Turners oder Sportlers bei feiner Uebung aufge¬
nommen , und dadurch ist es ermöglicht , den Film etwa 20 mal so
langsam ablaufen zu lassen , als er aufgenommen wurde . Der Zu¬
schauer kann also olle Einzelheiten der Bewegungsreihe mit aller
Muse verfolgen , und wenn er sich praktisch mit der Uebung befaßt ,
nach allen Vorteilen ausspähen . Dem Zuschauer welcher dem be¬
treffenden Sport ferner steht , wird ein gewisser Einblick in all die
Einzelheiten , die zu beachten sind , gegeben , und dadurch wird er den
betreffenden Sport höher achten , in dem Maß als er in dessen Wesen
eindringt . Wer Sonntags nur dem Fußballspiel zuschaut , lernt , daß
für die Ausbildung eines tüchtigen Spielers auch manche turnerische
Uebung gemacht werden muß , und den Turner interessiert gewiß auch,
wie der Fußballspieler solche einübt , und fühlt sich ihm dadurch
näherstehend .

Auf denjenigen , der die ersten Zeitlupenaufnahmen sieht , machen
diese zuerst einen lachhaften Eindruck . Durch die Verlängerung der
Zeitspanne scheint die Schwerkraft nur mit einem ganz geringen
Bruchteil zu wirken , denn vor unseren Augen braucht der Ball eben
eine 20 mal so lange Zeit , um eine gewisse Strecke zurückzulegen .
Aber bald wird jeder das Bewußtsein haben , daß es sich hier um
eine zum Studium geschaffene Darstellung handelt . Die turnerischen
Uebungen brauchten wohl am allerwenigsten das Seziert -werden
unidr der Zeitlupe zu fürchten . Die Haltung z . B . bei den Reck¬
turnern war zu der ganzen Zeit der Uebung eine so schöne, bei einer
Anspannung der Muskeln in jedem kleinsten Augenblick , daß sie
immer , auch als einzelnes Momentbild gedacht , einen Anblick boten ,
der die Schönheit menschlicher Bewegung bewundern lieh .

Das Programm läßt Turner , Leichtathleten , Fußballspieler und
Schwimmer zu ihrem Recht kommen und es wäre der Veranstaltung
zu wünschen , daß sie von einem großen Kreise der Bevölkerung be¬
sucht werde , aber auch , daß sie den Anstoß gebe zur einer Erhebung
der Filmkunst aus ihrem schlechten Ruf zu einem Volkserziehungs¬
mittel . Schwa .

Karlsruher Herbstwa«he 1S21 .
Im Rahmen der Karlsruher Herbstwoche findet auch eine B a -

dische Möbelschau statt , die vom 23. September bis 6. Okto¬
ber dauert und in der Ausstellungshalle in Karlsruhe abgehalten
wird . Sie wird vom Verband der Holzindustrie ( Sitz
Karlsruhe ) und dem Badischen Kunstgewerbeverein ver¬
anstaltet . Die Möbelschaü will die Erzeugnisse der badischen Möbel¬
industrie in gediegener Ausführung und Formschönheit dem Publikum
vor Augen führen : der Badifche Kunstgewerbeverein wird mit Er¬
zeugnissen der freien und angewandten Künste die zur Ausstellung
kommenden Gegenstände und die einzelnen Ausstellungsräume aus¬
schmücken . Vis jetzt hat eine Reihe der namhaftesten Möbelindustrie¬
firmen aus ganz Baden die Teilnahme zugesagt . Die Vorbereitungen
hierzu sind in vollem Gang und lassen erwarten , daß die Vadlsche
Möbelschau ein schönes Gesamtbild über die Erzeugnisse der badischen
holzverarbeitenden Industrie und des badischen Kunstgewerbes dar¬
bietet .

k
Milchwirtschaftliches. Wie wir erfahren , betreibt die Stadt

Mannheim eine Verbesserung der Milchversorgung auf Kosten von
Karlsruhe . Dieser Plan , der nicht geeignet ist, die freundnachbar¬
lichen Beziehungen zu fördern , mutz hier in Karlsruhe schärsste Ab¬
lehnung erfahren . Die Verforgnngsberechtigten erwarten bestimmt ,
daß die verantwortlichen städtischen Stellen jede Beeinträchtigung
der Milchversorgung zu verhindern wissen werden .

— Zum Ausbleiben der Kirschen in Karlsruhe . Man schreibt
uns : Wie von anderer Seite berichtet wurde , ist seit einigen Tagen
die Zufuhr von Kirschen hierher unterblieben . Ein Grund mit dafür
ist, daß die hiesige Preisprüfungsstelle die Richtpreise zu nieder be¬
stimmt hat , die in anderen badi >chen Städten , sogar in kleineren als
Karlsruhe bedeutend höher angesetzt worden sind . Selbst in Frei¬
burg , das mitten im Kirschengebiet liegt und das nur ganz geringe
Frachtspesen hat , ist der Kirschenpreis 50 Pfg . höher als hier . Sollen
also Kirschen nach Karlsruhe kommen , so würde es sich vielleicht
empfehlen , in den Richtpreisen eine Aenderung eintreten zu lassen
-oder sk . wie die Dinge nun liegen , ganz aufzuheben .

F Hauptlehrer A . Galm , dessen sterbliche Hülle vor wenigen Tagen der
Erde übergeben worden ist . hat als Inspektor deS Knabenhand -
arbeitsunterrichteS und als Leiter der staatlichen Kurse für Aus¬
bildung von Handfertlgkeitslehrern eine weithin wirkende Bedeutung er¬
langt . Alz er vor ZI Jahren sich als dritte Lehrkraft den beiden vier
tätigen Handsertigkeitslehrern zugesellte , ahnte er vielleicht selbst nicht , wie
prächtig sich das zarte Pflänzchen , das seiner Hut anvertraut wurde , ent¬
wickeln sollte : 1890 umfaßte der Handfertigkeitsunterricht nux einige Ab¬
teilungen , heute sind es deren 110 . 210k» Schüler der diesigen Volks - und
Mittelschulen erhalten in Modellieren , Papp - . Hobelbank - und Metallarbeit
wahlfreien Unterricht , der von Eltern und Schülern als segensreiche Ein¬
richtung von hohen erzieherischen und unterrichtlichen Werten sehr ge¬
schlitzt wird . Dem glänzenden Sicheren Wachstum entsprach eins gesunde
innere Entwicklung . 189? wurde In Karlsruhe der erste staatliche Ausbil -
dungskurs für badische Handfertigkeitslehrer abgehalten . Solche Kurse
wurden in der Folgezeit eine ständig wiederkehrende Veranstaltung des
Unterrichtsministeriums . Ihre Seele war von Ansang an Galm . Er wirkte
in ihnen geradezu nnübertresflich . Er gab den Kursisten an der Hand
ausgezeichneter Lehrgänge , die er unter Mitwirkung hervorragend ',>r M ! ^ >' r

Wie Krauth . Ehth , Kusche immer weiter vervollkommnete , eine vorzüglich «
technische Ausbildung und erfüllte sie mit seinen Ideen . Einen ihn herzlich
erfreuenden Ersolg brachte il/n , die Berliner Ausstellung dxS Deutschen
Verein » sür Knabenhandarbeit . Die in Modellen ausgestellten
Lehrgänge der Karlsruher Schülerwerkstätte erwarben sich dort die
höchste Auszeichnung »nd wmden vom Deutschen Verein sür Kna -
bcnhandarbeit jahrelang als vorbildliche Leistungen von Werkstatt «
zu Werkstätte geschickt . Nicht leicht ist Galm der Siez geworden .
Unüberwindbar schienen manchmal die Schwierigkeiten zu sein : feine ni «
versagende Tatkraft fand jedoch immer wieder neue Wege , selbst in den
Jahren des Krieges . Schweren .Herzens hat sich Galm von dem Werke ge¬
löst , dem er mit allen Fafern seines Wesens anhing . Hart ist ihm das
Scheiden geworden . Trauernd und mit tiefer Dankbarkeit gedenken feiner
alle , die Zeugen seines selbstlosen Wirkens gewesen sind : Eltern und Kin¬
der . ehemalige Schüler und weite Kreise der gewerblich tätigen Bevölkerung ,
seine Kollegen und auch die städtischen und staatlichen Behörden , die zu sei¬
ner Beerdigung ihre Vertreter gesandt hatten . Möge sein Andenken ein ge¬
segnetes sein ! ^

Z5 Kartoffeldiebe In der Nacht vom 2g. auf 30. Jun , wurden
drei ledige Taglöhner von hier festgenommen , welche aus Gärten am
Exerzierplatz 2 Zentner Kartoffeln entwendet hatten .

/ X Eine abgefeimte Betrügerin . Gestern gelang es im Stadtteil
Daxlanden eine schon lange gesuchte, lcdige Frauensperson aus Ba¬
den -Baden festzunehmen , die sich hier und auswärts unter den fal¬
schen Namen Goth , Müller , Firnhaber , Reichert und Hetich als Für -
sorgeschwester einmietete und Betrügerien , sowie Diebstähle zum
Nachteil ihrer WohRUNgs ^ ber verübte Sic ist auch zur Verhaftung
ausgeschrieben von der Staatsanwaltschaft Karlsruhe , von der Amts¬
anwaltschaft Karlsruhe , sowie vom Amtsgericht Stuttgart .

H Nachfeier . Als Ergänzung zu seinem kürzlich gefeierten Ju¬
biläum veranstaltet der Karlsruher Turnverein 1846 am
Samstag , den 2 . Juli , im Saale der „Drei Linden " einen Theater¬
abend , am Sonntag , den 3. Juli , einen Familienausflug nach Spiel¬
berg und am Sonntag , den 17 . Juli , ein großes Kinder - und Fami¬
lienfest mit Festzug . ( Siehe auch die Anzeige im heutigen Mittag¬
blatt )

Sonntagskonzerte im Stadtgarten . Am nächsten Sonntag den
3 . Juli ds . Js . spielen im Stadtgarten vormittags von 11—12 Uhr
die städt . Schülerkapelle (das übliche Promenadenkonzert ) , nachmit¬
tags von 4—7 Uhr die Felkerwehrkapelle . Beim Nachmitagskonzert
wird außerdem der Männergesangverein Lassallia (180 Sänger )
einige Chöre zum Vortrag bringen , so u . a . „Maientag " v . Schauß ,
. .Ich liebe dich" v . Jsenmann , „Hochamt im Walde " von Werth ,
, .Waldes ?auber " v . Abt , „Der Jäger aus Kurp ' alz " v . Otbegranen .
Für die Orchestervorträge hat Herr Obermusikmeister a . D . Schotte
ein abwechselungsreiches Programm zusammengestellt . Vorverkauf
von Eintrittskarten beim Verkehrsverein und an den Schalterkassen
des Stadtgartens Bei ungünstigem Wetter findet die Veranstaltung
im großen Festhallesaal statt .

Tkester unä Kunst.
-H- Volksschauspiel „Freischütz" Kappel a . Rh . Wie sehr beliebt

und schnell berühmt die Freilichtaufführung des bekannten Schau '
soiels „Der Freischütz" nach C . M . von Weber geworden ist, hat sich
bei der am letzten Samstag veranstalteten Separatvorstellung ge¬
zeigt . Mehr als 1000 Schüler und Schülerinnen , darunter auch di :
des Realgymnasiums Euenheim mit ihren Lehrern hatten sich hier
eingefunden und verfolgten mit sichtlichem Interesse die ganze Hand¬
lung . Man hat in den letzten Aufführungen die Wahrnehmung ge<
macht , daß die Schauspieler seit den ersten Aufführungen große Fort¬
schritte gemacht haben Die Massenszenen wirken vorzüglich , auch di >
Gesamtchöre wurden meisterhaft vorgetragen . Dialektfehler sind
gänzlich verschwunden . Dem Spielleiter . Herr Hauptlehrer Steh -
li n , in Kappel und den Hauptdarstellern kann man zu dem un¬
eigennützigen Unternehmen nur Glück wünschen .

Astronomisches . Am 2 . Juli findet morgens 5 Uhr ein « Bedeckung
des Planeten Venus durch den abnehmenden Mond statt . Der
Mond bedeckt, von Westen kommend , den Planeten mit seinem er¬
leuchteten Rand . Um 6 Uhr 10 Min . tritt der Planet wieder am
unbeleuchteten Mondrand hervor . — Bedeckungen von Planeten
durch den Mond sind ziemlich selten .

BaStsches LanSestheater .
Zum erstenmal : „Hildebrand "

, Drama von Heinrich Lilienfein .
Kehraus im Landestheater . Erstaufführung . Heldensang und

Stabreimgeknatter . Nun ! Die Ferien stehen ja wie ein geöffnetes
Tor zum Grünen dahinter und lassen wissen : ein Atemzug und ver¬
gessen. Denn mehr wert war 's nicht . Trotz allem ! Trotz glänzen¬
der Mache , troß Aufwand , trotz Appell an den Zeitgeist . Ein schlech¬
tes , papiernes Stück , hinter dem nicht einmal das grollend Gewaltige
der alten Sagen hörbar und sichtbar wird . Kein Versuch zur Ver¬
tiefung , kein noch so verborgener Versuch zur Klärung : Pathos ist
Phrase und Leidenschaft gemalt . Gute Rollen , gute Aktschlüsse und
keine Spur von Wirkung nach innen . Sagt was Ihr wollt von der
Entwicklung . Aber ein wenig mehr Möglichkeiten nach drinnen ,
ins Eigentliche zu schauen , hat sie uns gegeben , als daß wir uns ein
solches Stück für Dichtung vorsetzen lassen müßten .

Die Darstellung war brav und holte sich manch äußerlich Wirk¬
sames aus dem Stück . Vorab die Reckengestalt Hildebrands (Fritz
Herz ) , gegen den eben ermannten Jüngling . Hadubrand (Ludwig
Unger ) war fürs Auge ein schöner Kontrast . Herr Unger hatte
einige Stellen , gedämpft und zart , die ihm Mittler ins Reich des
freien , ungekrampften Könnens werden mögen . Inbrunst hat er
immer . Die menschlich rührendste Figur ist die Ute , der Melanie
Ermath eine schöne und starke Menschlichkeit lieh . Die süßlich¬
liebliche Nichtigkeit der Liebgart wurde von Adele Creutznach
einigermaßen verlebendigt . Sonst sind noch Robert Bürkner als
Lindold , Höcker , Gemecke , Paul Müller und Max Schnei¬
der erwähnenswert . Das Publikum klatschte am Schluß mit Aus¬
dauer , vermochte aber seine Absicht, den abwesenden Autor zu sehen,
nicht zu erreichen . T . ü .

Turnen X Spiel ^ Sport .
8. Karlsruher Ruder -Regatta . Im Kunstbaus Gerber u SchawjnSk » .

Kaiserstraße , ist der wertvolle Wandervreis ausgestellt , welchen
Grobherzog Friedrich I . im Jahre 1904 der hiesigen Regatta stiftete , ebenso
der Wanderpreis der Stadt Karlsruhe aus dem Jabre ILM und derjenige
von Grobherzog Friedrich II . aus dem Jahre 1914 . — Durch die grob «
Beteiligung auswärtiger Vereine fallen Vorrennen notwendig , die bereis
Samstag , nachm . S Uhr . ihre « Anfang nehmen und Sonntag -: vorm .
S Uhr ihre Fortsetzung finden . Während der Rennen ist Konzert des
Harmonie -Orchesters , außerdem konzertiert im großen WixtlchaftSzelt eine
kleinere Kapelle . Das Zelt bietet gleichzeitig Schutz gegen Sonne oder
Regen . Das User des Mittelbeckens ist in zwei Plätze eingeteilt . Aus der
linken Seite befindet sich der eigentliche Festplntz , gleichfalls die Tribünen
und numerierte Sitzplätze , die S ^ olelte ist flir den 2 . Platz vorgesehen .
Aus beiden Plätzen ist für Restauration gesorgt .

kr . Der Leichtathletik - Länderwettkampf Deutschland gegen
Schweiz wurde nun endgültig auf Sonntag , den 4 . September nach
Basel festgesetzt. Der Rückkampf findet im nächsten Jahre in Deutsch¬
land statt .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruh «,

Stationen
Lustdruck

in
Mee-cs -
Ni» eau

Tempe¬
ratur

0°

Gestrige
HSchft.
warme

Niedrigste
Temper .

nacht»
Wetter

Wertheim 12 2Z II Ziegen
König stuhl 7S !,g IZ 20 IZ
Karlsruhe 7W .7 Iii 25 IZ
Baden -Baden . . . , . 7S2.7 « 15 2« I» bedeckt
« illingen . 7ki.b S 15 25 IZ Regen
Feldberger Hos . . . . 65«.«» w M s Nebel
St . Blasisn . . . . . . " « 13 24 12 bedeckt

Allgemei « « Witterungsübersicht . Ueber Siiddeuischland hat sich eins
Luftdruckfurche ausgebildet , in deren Bereich unser Gebiet gestern Gewitter ,
hatte , denen heute Trübung und Regenfälle nachfolgten . Da der Luftdruck
wieder steigt , ist morgen Ausheiterung zu erwarten . Doch bleibt Gewit¬
terneigung bestehen .

Wetterausflchten für SamStag . den 2 . Juki . Wieder abnehmende Be »
Wölkniig , strichweise Gewitter , etwas wäriner

Wasserstand des Rheins am 1 . Juli morgens S Uhr : " 'Htj
Schusterinsel: 1 .50 m . 15 cw gestiegen : Kehl : SF6 m , 6 « « M

stiegen : Mazau : 3 ,dl ui , 2 ein g -Hi ' ^ n . Mannheim : L.35 m . 10 «ml'nlscn .



Reise - und ÄSder
nr. » Wochenbeilage der „Vadischen Presse " für Wanderung und Reife . ?. z«« «A

Oppenau.
Von Ludwig Holdermann.

Gärten, klein , gestützt von Mauern ,
An Terrassen bergwärtS steigen
Häuserreihen drunter kauern ,
Ihre grauen Giebel neigen.
Zersall 'ne Burg, epheuumwunden
Ragend still ob engen Gasten,
Hämmern, Entenschnattern unten,
RingS der Berge Wäldermassen.
In des Kniebis Vaterarmen, ^
Städtlein, träumst du sorgenlos ;
Ihre großen dunklen Augen
Senkt auf dich die Mutter Moo».

Baden-Vaden und seine Umgebung .
l Von Edmund Sander - Karlsruhe .

So wie Bajä mit seiner herrlichen Umgebung an der Mampa -
Nischen Küste bei Neapel ein glanzvoller Badeort der römischen Wel "
war , so ist Baden - Baden jetzt das Bajä unseres Landes und während
der schönen Jahreszett das Ziel von vielen Ausflügen geworden

Baden -Baden ist ebenso begünstigt durch die Natur , die in aller .
-Nebenorten die schönsten Ausflüge in Tannendnnkel und Mattengrün
Lnd im Sommer der Zusammenslus ; der vornehmen Welt , im Früh¬
ling , Herbst und Wnter das Asyl der nach traulichem Stilleben
dürstender Gemüter ist , es ist das Bajä des modernen Europas , wtt
schon vor 1800 Jahren der im Documatenlande angesiedelten Römer .
Durch das Geschenk der heißen Quellen in hervorragendem Mahe be¬
günstigt , hat im edlen Wettstreit mir der Natur auch Menschenhand
diesen anmutigen Fleck Erde in ein kleinem Eden zu verwandeln ge¬
wicht . Die Ausläufer des herrlichen Schwarzwaldes , wohlgepflegte
Anlagen und blumenreich ? Gärten stehen hier in so inniger Beruh
Luna miteinander , dah die Natur gewissermaßen ins Weichbild der
Stadt hinein, 'aiwacksen und die ganze Stadtanlage in einem einzi¬
gen farbenreichen Garten zu ruhen scheint . Ob nun der Frühling
seine berrlichen Blütenwunder im Oostal zu paradiesischer Pracht
entfaltet , ob im Sommer ein kühlender Hauch von den nahen Tannen -
-väldern einen würdigen Gruß in die rosenduftende Gartenstadt
sendet , ob der Herbst die Wälder in glühender Farbenpracht auf¬
leuchten läßt oder ob der Winter da ? Landschaftsbild in sein jung¬
fräuliches Weiß hüllt , immer findet der in Baden -Badens reichgestal °
teter Umgebung Erbolungsuckende Neues , Unerwartetes und schöpftaus dem Borne dieser einzigartigen Natur neue Kräfte .Saden - Baden ist gegenwärtig eine Stodt mit zirka 23 >X>0 Ein -
wolinern und war in frühester Zeit wabrscheinlicki eine altkeltische.Niederlassung , wurde zur Zeit Trajans romanisiert , durch Earacalla ,

daher der Name Aurelia , zu einem Luxusbadc in großem Maßstabe
erhoben und war Station von Besatzungen der 3., 5 ., 8. und 14 .
Legion , Niederlassung von Kaufl ^uten (Mercuriusberg ) , Flößern
(Stein der Aliquandus wie in Ettlingen ) , Zimmerleuten und Bau¬
meistern . Nach der Eroberung durch die Alemannen wurden die
großen Bäder zerstört und in ihre Grundmauern die Hütten der
Eroberer eingebaut . Nach dem Siege de ? Franken bei Zülpich wieder
christianisiert und von dem Merovinger Dagobert , angeblich im
Jahre Ü75, an das Kloster Weißenburg geschenkt. Doch bald wieder
von den weltlichen Kroßen der Umgegend in Besitz genommen und
dem Kloster unter d,- n Karolingern auis Neue bestätigt , endlich als
freier Kailerbesitz von Otto III . im Jahre 987 an den Nellenburge :
Grafen Manegold geschenkt. Mit anderen nellenburgischen Erbstücken
kam der Ort im Jahre 100N an die Zähringer , deren markgräfliche
Linie bald hier ihren Wohnsitz und ron dem Schlosse den Namen
ansiahm . Schon im 15 . Jahrhundert war der Ort wieder ein be¬
rühmtes Bad mit einem jährlichen Zufluß von 3l>00 Gästen . Um
diese Zeit zur Stadt erhoben und mit einer Städteordnung beschenkt,
litt nach kurzer Blüte das Gemeinwesen vre : durch die Drangsale des
30jährigen Krieges und wurde im crlcansichen Suecessionskriege am
24. August 1ki8S niedergebrannt und die Markgräfin Maria Fran¬
ziska (ihr Steinbild an dein Grc>bm «h >

'
ihre ? Gatten Leopold Wilhelm

in der Stiftskirche ) , eine Gräfin von Fürstenberg , aus der brennen ^
den Etadt zu schleuniger Flucht genötigt . Zwar erhob sich bald
wieder das neue Schloß , doch die Verlegung der Residenz nach
Rastatt ließ erst in den französischen Revolutionskriegen die Stadt
zu neuer Blüte kommen , welche sich nun in diesen Tagen aufs Höchste
entfaltet hat .

Baden - Baden hat gegenwärtig eine Fülle woblgepslegter Pro¬
menade - und Waldwege , die größtenteils auch bei Schneefall gang¬
bar sind und gestatten zu jeder Jahreszeit , selbst bei feuchtem Wetter ,
Spaziertouren auszuführen

Baden - Baden ist trotz den Annehmlichkeiten und Vorzügen eines
Weltbadcs kein teueres Bad . Wer sparsam mit seinen Mitteln um¬
gehen muß , der wird auch hier auf seine Rechnung kommen , denn
^ aden -Baden läßt tritz den Annehmlichkeiten eines Meltbades und
Großstadtlebens das Leben einer Kleinstadt nicht vermissen . Die
zahlreichen Hotels und Gasthäuser wrrden jeglichen Ansprüchen ge¬
recht bei zivilen Preisen Die Lichtentaler Allee mit den angrenzen¬
den Gönneranlagen ist der beliebteste Spaziergang Baden -Badens .
Mit Vorliebe findet sich das Fremden - und Bade -Publikum daselbst
ein , wenn im Kurhaus nicht konzertiert wird . Es ist ein wahrer
Genuß , wenn mann im Schatten der altehrwürdigen Bäume zwischen
den wchlgepflegten Anlagen , die die reitendsten Partien aufweisen ,
lustwandeln kann . Auch das muntere Treiben auf den Tennisplätzenund den Fußgänger - und Wagenverkekr zu verfolgen ist sehr unter¬
haltend . Wer kleinere Fußtouren von 1N- - 30 Minuten zu machen
wünscht , dem bieten die Baden -Baden zunächst überragenden kleineren
Erhebungen , wie die Le? poldshi !he , der Friesenberg . der Michaelsberg ,die Friedrichshölie und der Schloßbelg mit dem nahen Echo und
Herrcngut , insbesondere aber die herrliche Umgebung des Stadt¬
teils Baden -Lichtental , eine Auswahl der schönsten <? paziergänge ,die überraschende Blicke auf die gegenüberliegenden Höhen und aufdie Stadt gewähren . Lohnende Aussichtspunkte und schattenspen¬
dende prächtige Waldwege lassen sich vcn den Endpunkten der elektri¬
schen Straßenbahn in den Stadtteilei Baden Meststadt und Baden -
Lichtental in wenigen Minuten erreichen . Zwischen den einzelnen

Eehebungen dehnen sich dann wieder liebliche grüne Talemschnitte
aus , deren Besuch lohnend ist. Es sind dies da ?- Gunzenbachtal , das
Rotenbachtal mit der Seufzerallee , die Falkenhalde , das Quettig -
gebiet und das Michelbachtal . Wer Fernsicht güiießen will , mug
höher steigen und dem sei ein Ausflug >m herrlichen Waldesodem
nach dem Alten Schloß , den Felsen des Battert , der Ebersteinburg ,
dem Friesenberg , dem Korbmatrfelscn , der Batscharihütte , der Vburg ,
dem Fremersberg empfohlen . Einer der bcrrlichsten Spaziergänge ,
auf dem man d :n genußreichsten Ueberblick über Baden - Baden er¬
hält , ist der sog . Rundweg , der (rot markiert ) vom Gunzenbachtal
aus — Eingang von der Lichtcntaler Allee — über die Rappenhalde
nach dem Wasserreservoir nn der oberen Pburgstraße führt , von da
immer umfassendere . Ausblicke enthüllend , nach dem Waldhaus
Batschari , von wo aus man den prächtigen Rundblick auf die Stadt
und die sie umschließende Bergwelt genießt . Von hier sührt der
Rundweg über den Korbmattf ^lsen — Blick nach der Rheinebene —
der Moltkestraße entlang nach dem Friesenberg . von dessen Höhe sich
dem Auge wieder ein neues Bild von Baden -Badens unvergleich¬
lich herrlicher Lage erschließt Besonders lehnend ist ein Ausstieg
nach dem Merkur , der mit keiner an vrächfsgen Spaziergängen über¬
aus reichen Umgebung durch eine Bergbahn erschlossen ist. und vom
Stadtetl Baden Lichtental aus nach de: Bodener Höhe , sowie eine
Wanderung in die großartige Waldromantik der über SSM Hektar
umfassenden Badener Stadtwaldungen

Hohen Naturgenuß gewähren folgende Touren nach dem
Gcroldsauer Wasserfall ! über die Fischkulturen nach Schloß Eberstein¬
burg und ins Murgtal, ' nach dem malerischen Wachaus „Rote
Lache"

, Bermersbach und ins Murgtal noch Forbach
'
: nach dem so¬

genannten Rebland — Umweg , Neuweier , Affental — , wo der gute
mitelbadische Wein wächst.

Oberkirch ,
das vordere und Hintere Renchtal.

Oestlich des schönen Hanauerlandes , welches zwischen den Stcüx
ten Kehl und Lichtenau liegt , mündet das liebliche Renchtal in die
Mittelrheinebene . Nördlich und südlich treten die Bergwände am
Eingang des Tales weit auseinander , um der silberblinkenden
Rench , den mit grünen , saftigen Matten , fruchtbaren Feldern und
blumenreichen Gärten umgebenen Dörfern und dem Amtsstädtchen
OberkirchPlatz zu machen . Nach u nach verengt sich das Tal , u . man tritt
in das Hintere Renchtal mit seinen reichen Laub - und Tannenwal -
dungen . Das herrliche Renchtal durchfährt man von Appenweier
aus auf der Renchtalbahn in ^ Stunden und zwar bis zur End¬
station Oppenau , wobei man die Stationen Zusenhofen , Oberkirch ,
Lautenbach und Hubacker passiert .

Im romantischen Hinteren Renchwl gelangt man von Oppenau
aus zu Fuß oder zu Wagen nach den heilbringenden stahlhaltigen
. Renchtal "- oder ..Kniebisbädern " Peterstal . Freiersbach . Griesbach
und Antogast . Zu den Kniebisbädern zählt das noch in wunder¬
barer Gegend liegende Rippoldsau und zu den „ Renchtalbädern "
das von Hubi .cker seitwärts liegende Sulzbach .

Die herrliche Lage der Bäder und deren Anblick gleicht sich in
hohem Maße , sie befinden sich sämtlich in unschätzbarem Besitz hoch-
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elegantester Badehotel ». Konversationsflle . Speisesäle, Trinkhallen .
Promenaden , Springbrunnen und Kurmusik , sind vorwiegen ?
Frauenbädcr und erfreuen sich einer alljommerlichen Ueberfüllung ,
so dah der Wanderer sich ost in den benachbarten Dörfern ein Nacht¬
unterkommen suchen muh .

Eine schöne Tagestour ist auch eine Wanderung von Oppenau
nach Freudenstadt . Alan passiert auf der Strafte den 968 Meter hohen
Kniebis , von dessen Höhe aus man eine giohartige Fernsicht über
die dunklen Tannen des Schwarzwaldes hinweg zu den mit Schnee
bedeckten Schweizer Alpen , zum Hohenzollern und Hohentwiel , zu
der schwäbischen Alp, sowie zeitweise in die herrliche Rheinebene,
der Umgebung von Strasburg geniest .

Einen ganä besonderen Reiz erhält die Landschaft noch durch die
vielen zerstreut liegenden, von den Höhen herabgriisjenden Schwarz-
waldhäuschen in ihrer so originellen und gefälligen Bauart . Das
farbenreiche Bild der Natur , welches dem durch das Tal Wandern¬
den in stets veränderter Form sich entrollt , bald lieblich , bald ro¬
mantisch , die reine stärkende Luft , die man in vollen Zügen atmet ,
gestalten die Tour zu einer außerordentlich angenehmen wie auch
interessanten.

Der Ausgangspunkt in das bilderreiche Lierbachtal , zu den
Wasserfällen und dem Kloster Allerheiligen ist ebenfalls von Oppenau
aus .

Nach diesem Renchtalllberblick kommen wir wieder auf das
Amtsstädtchen Oberkirch zurück, welches ein freundliches Städtchen
mit zirka Einwohner ist. Die Stadt war , ob von Bamberg
herrührend ist ungewiß , zähringischer Besitz, wurde Heinrich von
Fürstenberg durch König Rudolf von Habsburg zuerkannt , von dessen

^ Geschlecht aber an den Bischof von Straßburg verkauft , zuerst an
, die Stadt Straßburg , dann an andere Pfandherren verpfändet u . a.

1604 an Herzog Eberhard von Württemberg , später an den Herzog von
Lothringen , an den Prinzen von Vaudemont , die im Namen des

^Bischofs . Franz Egon von Fürstenberg , das Pfand lösten . Als die¬
ser im Jahre 1683 zu Frankreich hielt , gab Kaiser Leopold die Herr¬
schaft dem Markgrafen von Baden . Sie siel jedoch im Frieden von
1637 an das Hochstift zurück unde kam von diesem im Jahre 1802
an Baden

Oberkirch ist ein echtes Schwarzwaldstädtchen, das schmucke Bauten
und Villen nach allen Seiten hat und manch sehenswertes Haus
ziert dasselbe. Es besitzt eine katholische und eine evangelische
Kirche und ist als Amtsstadt Sitz verschiedener Behörden , wie Be¬
zirksamt , Amtsgericht , Notariat , Bezirksgeometer . An Schulen sind
vorhanden : eine Realschule mit sieben Klassen , eine Gewerbeschule
mit erweitertem Unterricht Zu erwähnen ist von Gebäuden das
Amtshaus , in dem das Bezirksamt und Amtsgericht untergebracht
sind . Ueber dem Portal ist das Wappen des Ioh . Ev . von Bodeck,
Geh. Rats und Oberamtmanns der Herrschaft Oberkirch , angebracht,
der dies Haus erbaute , nachdem das frühere von den Franzosen im
Jahre 1689 zerstört wurde . Das heutige Gasthaus zur Sonne ist der
ehemalige Hof derer von Neuenstein, den sie wie viele Geschlechter
des Tales in Oberkirch besaßen . Es ist ein architektonisch äußerst
interessantes Gebäude. Zu nennen ist noch die Apotheke mit der
Barockstatue des hl. Nepomuck , der Gasthof zur Linde, bestehend
aus zwei malerischen Riegelbauten . Einen äußerst malerischen Anblick
bietet auch die sogenannte Walachei mit ihren Riegelhäusern .

Den nördlichen Teil der Stadt schmücken schattenspendende Alleen
vnd ein freundlicher Stadtgarten , an den sich der Park des reizend
gelegenen Rebgutes „Höllhof" anschließt.

Ein farbenreiches Bild gewähren die Hauptstraßen von Ober¬
kirch besonders an Sonn - und Feiertagen , wenn die Bauern und
Bäuerinnen in der Tracht ihrer Väter von den benachbarten Höhen
und Tälern in großen Scharen zum Gotteshaus « ziehen. Mit selbst¬
bewußtem Stolz tragen auch die kleinen Buben un'd Mädchen die
Tracht . Es ist ein schöner Anblick und nur zu wünschen , daß die
Trachtenliebe der bäuerlichen Bevölkerung erhalten bleibt . 8.

Quer durch den Harz
von Heinrich Jacobi .

Fahren .
Wie ich es liebe, hinein in die Weite zu fahren . Wie trunken

die Ferne uns macht . In ganz vermessenen Stunden Hab'
ich von

Indien und China geträumt , bin all den Dampferlinien mit dem
Buntstift nachgefahren. — Und dabei blieb 's und dabei bleibt 's !

Nun fahre ich manchmal quer durch den Harz, lass' mich hinein
in die Landschaft federn , die sommerlich bunt den Horizont färbt .
Lausche den Liedern der endlosen Straßen , die flüchtig Pneumatiks
umschmiegen . Lasse mir Grüße aus schlanken Händen wie Bälle
Bälle entgegentreiben und lache, wenn ängstlich ein Pärchen sich
hinter die Bäume von wegen Benzin und Staub versteckt.

Beim erstenmal waren die Namen mir gerade nicht fremd , doch
wußte ich nichts mit ihnen zu machen . Heut bin ich vollkommen schon
unterrichtet : „Sehen Sie , Quedlinburg !" — „Die Bode !"

„Stolberg — das Schloß — da ! da ! Und schließlich wußte ich
auch, warum der Teufel die Mauer nicht bis in den Himmel getrie¬
ben. Das gnädige Fräulein hat mir 's erzählt . Oh, manchmal kann
nett diese Kleine sein , — zumal , wenn sich ein brauner Schal um
lichtes Tizianblond in weicher Rundung schmiegt .

Das alte Halber st ad t mit seinen Türmen liegt uns im
Rücken . Die Ebene dehnt sich zwischen milden Bergen . Die Fernen
kommen bläulich auf uns zu. Um ihren Scheitel flockt ein zartes
Licht. Und rattert näher man den Wäldern zu . so liegt viel Dunkel¬
grün dem Graublau beigemischt .

Hoch steht die Saat , so schenkelsirotzend just wie friederizianisch«
Grenadiere . Ein frischer Wind durchwühlt voll Eier die Aehren. Und
längs der Straßen brennen Kirschen aus dem dunklen Grün .

Obstbäume rechts. Obstbäume links. Die Felder schlagen wie
ein Pfau ein Rad .

Fern wuchtet breit der Brocken , um den sich eine weiße Schleier¬
wolke bändert , bis sie wie eine spitze Flamme in den hellen Him¬
mel steigt.

Dörfer.
Sie sind sauber gepflegt, meist nicht tief , borden mit ihren

schmucken Häusern von einer breiten Straße . Ein Denkmal — ein
Lindenbaum füllt den Platz . Biedere Bürger sitzen vor niederen
Türen . Um runde Frauen lachen gebräunte Kinder . — Und mitten
zwischen den engbrüstigen Häusern mit spitzen Giebeln und niederen,
strohbedeckt , hat sich manch ' großes Hotel mit mächtigen Schildern
eingenistet. Um die Veranden schlingt sich Schnitzerei. Und über
der Schnitzerei blühen in weichen Farben aus Glutgeranien die bun¬

ten Stoffe der Fremden . Denn viele hat es hierhergelockt. Viele
Dörfer sind durch den Kurbetrieb schon zu Namen gekommen — wie :
Suderode , Treseburg , Friedrichsbrunn u . a. m . Veit
rundet sich um solch ein Gasthaus ein feudaler Wagenpark . Die
Autoschleier stießen elegant um manches Rasseweib. Freilisten
schleppt der Herr Chauffeur herbei. — Und über weiße Linnen zieht
ein feiner Kaffeeduft.

Quedlinburg .
Man sagt mir , Divpe sei hier König . Wer Dippe ist? Ein

Mann , der hinter ewiglangen , grauen Mauern Blumensamen fabri¬
ziert , um just die Welt recht bunt zu malen . — Frauen müssen Blumen
lieben , wie Musik . Sonst sind es keine Frauen ! — Gewundene
Gassen schlängeln sich durchs holperige Städtcken . Die Häuser sind
uralt , von anno dazumal . Um manches Fachbauwerk rankt sich ein
Fliederbaum . — Ein Platz liegt da voll sonntäglicher Ruhe trctz
der weißen Mädchen, die in lachfaulem Cekicher nach dem goldenen
Stern mit seiner Tanzmusik wandern . Und mitten auf dem Platz
steht eine niedere Brunnenschale, ziemlich verrostet, in dem ein
nacktes Kerlchen männlichen Geschlechts mit vlumpgegebenen Ge¬
bärden eine Wasserschlange würgt . — Und von der Höhe guckt die
runde Kirche mit den beiden Türmen . Sie schaut schon lang ins
Land . Ob der Herr Heinrich damals schon am Vogelherd gesessen?
Ich weiß es nicht. Bin kein Chronist. Nur , daß dort oben Frau
Aebtissin ihr liebreiches Leben ausgelebt , das hat das gnädige
Fräulein mir verraten .

Wälder .
Wir brechen in die Stille atemloser Wälder . Groß ist das

Schweigen trotz des Surrens der Maschine, tief das Echo, braun die
S5 »??e . Zuweilen springt die Felswand grimmig auf uns zu , um
^äh an uns vorbeizuschnellen mit ihrem feuchten Duft , mit ihren
Blumen und ihren fahlen Farnkrautstauden . Um Brombeerhecken
kichert junglaubgrünes Lachen , trotz Frühlingsmitte . Und briiut -
lich- keuschen Birken strählt der Bruder Wind das lichte Haar . Die
Ginster blühen golden zart am Rain — etwas bizarr in ihrer Linie
— just wie die Träume , die die Sehnsucht träumt . — Aus Quellen¬
gründen kleckst ein buntes Licht . Der Schlehdorn hat sich ausge¬
schneit. Noch modelliert der Laubwald eine weichgefiigte Masse ,
durch die ein grüner Schein des Tages läuft . Bis Fichtenwälder
düsternd uns umkanten . Ein leises Bangen will sich da im spitzen
Schrei erlösen. Doch wagt er nicht bis zu der Zunge hin . Melan¬
cholie steht auf . trotz der Zigarre , die keine üble Marke ist. Und
just an einer Biegung hat sich ein Buchenbäumchen, licht und zart ,
zu ihrer düsteren Geschwisterschaft gesellt . Wie es hierher gekommen ?
Gott weiß ! Nur jetzt steht 's ganz verlassen da . Verschüchtert streicht
es sich sein kurzes Kleidchen übers Knie , wagt gar nicht aufzuatmen .
— Denn streng sind rings die Schwestern. Ach , so furchtbar streng!

Lupbode.
Ich mußte ans Meer denken und an eine blonde Frau . Eigent¬

lich ist das Tal gar nicht so licht wie die Frau . Nur summt aus
dem Tal eine Melodie , die recht ' müd macht . Beklommenes Licht
steht über dem Weg. Ahornäste umgrünen ihn . Felspartien machen
ihn romantisch — auch schwermütig. Glaub ' nicht , daß selbst im
grellsten Licht der Zusatz bläulicher Schatten aus diesem Tälchen
ganz verschwindet. Dafür tropft es zu schwer in den Zweigen.
Dafür reiben sich allzu sehnend die Aeste der Tannen . Dafür ist
die Farbentönung zu düster . Bei Gott , wenn 's dort zu regnen be¬
ginnt , dann müssen sich die stumpssten Augen selbst voll Tränen
füllen.

Abend.
Grauschwere Schatten Pfeilen übers Land. Aus einem Kahl¬

schlag weht noch Helles Licht . Ich ziehe fester meinen Mantel um
die Schultern . Mich friert , trotz jenes schütteren Lichtbands, das
zaghaft über ferne Berge blüht . — Und hin und wieder wirft man
sich ein Wörtchen zu . Der Wind verschlingt es — treibt die Ge¬
danken wie eine müde Lämmerherde vor sich her. Grau geht ein
froher Tag zur Rüste. Ein Städtchen springt uns an , windet sich
hoch den Berg . Und obey silbern kleine Butzelscheiben auf dem
Schloß . Vor einem Kientopp drängt sich bunt die Menge . Paar
Mädchen sitzen schlank auf einer Gartenmauer . — Und weiter federt
uns der Wagen , schmiegt sich durch eine lange Straße , die sicher in
den Abendhimmel mündet . Fern eine Pappelkette . Wie Bleisolda¬
ten stehen die Bäume stramm —. Und wollte sich ein lichterer Him¬
mel um sie wölben, könnte man just, so man die Lider schmal zu¬
sammenkneift, auch von Italien einmal träumen . Links Forst.
Rechts Feld . — Und auf der endlos langen Straße fahren viel laub¬
geschmückte Wagen heim. Ein froher Singsang flattert hinter ihnen
her. Soldaten - , Volks- und Liebeslieder . — Und nahm dann seine
Flinte und schlug sie an ein ' Baum und sprach : das Le—e—ben , ist
ein Traum !

Am roken Moor
Von Karl Witzel .

Früh brechen wir von GeIsfeld , dem
^

von licblichen
^

Höhen

Dichte etwas zu . Rinderherden tummeln sich, einige starkknochige
Tiere vermehren das gerade nicht vortrefflich zu nennende Futter ,
andere liegen wiederkäuend darnieder und sonnen sich . Bei diesem
Anblick erinnert man sich lebhaft an das Hochgebirge mit seiner Vieh-
wirtschast. Auch die seltene Flora weist deutlich darauf hin . Un¬
mittelbar neben dem Weg. den wir benutzen , stellt eine landwirt¬
schaftliche Versuchsstation mit künstlichen Düngemitteln Dungversuche
an . Ganz klar war zu erkennen, wie verschieden sie je nach ihrer
Zusammensetzung wirken. Weiter nach Westen zieht sich Wald hin .
Auf der Hochfläche selbst versucht man Fichten anzupflanzen . Obwohl
sie an den Boden wenig Ansprüche stellen , fristen sie trotzdem ein
kümmerliches Dasein, ein Beweis , wie mager er sein muß. Saures
Riedgras gedeiht wohl, doch ist man daran , es durch Futtergras zu
verdrängen . Ueberhaupt will man immer mehr und mehr Boden
dem Ackerbau und der Viehzucht erobern.

Der Rundblick vom roten Moor steht in grellem Gegensatz zudem , was man hier gesehen . Im Süden wachsen das Massiv des
Kreuzbergs mit dem Klostergebäude und der Kreuzigungsgruppe und
der Himmeldankberg in die Höhe , nördlich quillt die Fulda aus dem
Boden. Der Rhönklub hat die Quelle mit einer Fassung und mit
einer Fichtenvflanzung umrahmen lassen . Nordwestlich grüßt der
hechste Rhönberg , die Wasserkuppe , herüber , nordöstlich winken die
sanft geschwungenen Höhen des Thüringerwaldes mit Insel - und
Beerberg .

Ein eigenartiges Fleckchen Erde , das der Kultur erworben wer¬
den muß, besonders jetzt, da es gilt , aus dem Boden herauszuholen ,was irgendwie möglich . Nachdem sich unser Auge an dem Rundblick
satt getrunken, setzen wir unseren Weg fort , um die Wasserkuppe zuerklimmen.

Aus Bädern und Kurorlen .
^

— Baden -Baden . Die Besuchs,ifser des Kurortes betrug am 28. Junl :
Die Fremdenzahl in Wildbad . Die Zahl der Fremden in

Wildbad ( württ . Schwarzwald ) beträgt am 2S . Juni nach der
amtlichen Kurliste über 60 0V Personen.

? - ? Kuranstalt Sebastianswciler (Wttbg .) Sebastiansweiler
liegt in der schwäbischen Alb . inmitten dieser schlichten und dennoch
bezwingenden Landschaft , umrahmt von Wäldern , Hügeln und Ber¬
gen , mit einem wundervollen Fernblick auf die ganze Albkette, die
von Hohenzollern bis zur Achalm sich vor den freudigen Blicken
breitet . Die Staatsstraße führt von Tübingen nach Hechingen . Un¬
mittelbar an diesem Weg ragen die Gebäude und Wirtschaftsräume ,der Kuranstalt Sebzstiansweiler . Das Bad , das schon vielen Tau ,
senden Erholung und Genesung brachte, hat durch die Tatsache seine »

man
schon rüstig bei der' Ärbeit . Weiter folgen wir dem Feldbach, der
reich an sprühenden Wasserfällen, biegen am Ende der Schlucht nach
Osten ab. schreiten durch den Mostwald und erreichen eine freie Hoch¬
ebene . Scharf westlich der Straße Bischofsheim- Wüstensachsen dehnt
sich das rote Moor aus , eingeengt durch Mostberg und Ottiuenberg .
Leicht läßt es sich auch von Bischofsheim und Hilders gewinnen.

Unser Weg führt am westlichen Rand hin . Wir bemuhen uns
von ihm etwas östlich , um die hier rationell betriebene Torsstecherei
zu beobachten , die so vielen Bewohnern Verdienst gibt . Zäh müssen
sie mit der Natur ringen , um ihren Unterhalt zu schaffen . Verschie¬
dene Ortsnamen deuten auf die sprichwörtlich gewordene Armut der
Einheimischen hin .

Gräben durchfurchen das Ganze, das dunkelrote bis schwarze
Humuserde zeigt. Sie haben die Aufgabe, den sumpsigen Moor¬
boden zu entwässern, um nach und nach ihn in Geld Au verwandeln .
Wegen des großen Reichtums an Feuchtigkeit stellt die Gegend eine
Fundgrube seltener Pflanzen dar . Mancher Botaniker macht hier
seine Studien , und reiche Schätze verleibt er seinem Herbarium ein.
M nenne nur die Trollblume , den schönen Sonnentau , das schnee¬
weiße Wollgras , wenig vorkommende Hahnenfußarten und Moose .
Auffallend wenig Vögel sind hie^ anzutresfen . Sie scheinen Stellen ,
wo ihr Tisch reichlicher gedeckt ist. dieser einförmigen vorzuziehen.

Das rote Moor ist von einer Hochfläche umgeben, die recht spär¬
lichen Graswuchs aufzuweisen hat . Nach Westen hin nimmt er an

war somit die stärkste Schwefelquelle Europas . Das Kurhaus liegt!
in unmitelbarer Nähe des Waldes . Die Verpflegung ist dadurch !
erleichtert , daß eine umfangreiche Landwirtschaft von 50 Morgen!
und ein großes Obstgut von über 700 Bäumen zum arrondierten !
Besitz der Kuranstalt gehören. Das Kurhaus li êgt inmitten de«
ausgedehnten Park - und Wiesenanlagen , eine nahezu 100 Iahrö
alte prachtvolle, schattige Allee führt durch diese Anlagen zu eineh
bewaldeten Höhe . Ueber 60 Morgen Grund und Anlagen sind un^
mittelbar am Kurhaus gelegen. Noch 3 Morgen Wald , der dann!
in den großem Staatswald überläuft , stehen auf diesem Grund«.
Weiter unten , im Tal , breitet sich alter Nadelwald . Sebastians -,
weiler ist mit der Bahn von Stuttgart aus bequem zu erreichen.
Es liegt 14 Kilometer von Tübingen an der Bahnstrecke Tübingen —,
Hechingen —Sigmaringen . Zwei Bahnstationen , Wössingen undi
Belsen, kommen für das Bad in Frage . Von Wössingen liegt es
4 Kilometer , von Velsen 1,2 Kilometer entfernt . Für Badegäste
stehen zu jedem Zuge Wagen zur Verfügung .

Bad Salzschlirf, Juni ZS21 . Die außerordentliche Heilkraft des
berühmten Bonifa ziusbrunnens bei Eicht, Meuma unti
StoffweMelleiden aller Art sichert dem 54 Stunde von Fulda gel
leigenen landschaftlich wunderschönen Bad Salzschlirf eine alll
jährlich steigende Frequenz . Außer der überaus wirkungsvollen!
Trinkkur bieten Sol - , Moor - und HeißluMäder , sowie sonstig«
modernste Heilmittel beste Gewähr für gründlichen Erfolg . So ist
es angenehm zu beobachten, daß zu Beginn der Kur im Rollstuhl!
gefahrene Schwerkranke sich nach wenigen Wochen frei auf ihren!
Füßen bewegen und sich der herrlichen Natur erfreuen können.

Kleine Mitteilungen .
Vom TIM« . Man schreibt uns : Zur Verbesserung der DerkehrZver-

bindungen und zur Schulung eines einheitlichen Verkehrsnetzes werden dl«
wichtigsten bisher bestehenden Krastwaqenlinten des südlichen Schwarz«
waU>es vom 1. Juli ab vom Reiche betrieben werden . Wohl die größte
und unzweis^lhast erstklassige Private KraftwagenunternehninnaSüddeutsch»
lands die Motorwageng ' sellschast St Blasien , wird dadurch in den Best «
des Reiche ? übergehen. Auch die Autounternebmunge, , Zumkeller in Todt«
mooS und Widert in Titisee wird das Reich übernahmen . <5S werden da«
he : künftig die KMtwcgenlinicn Titisee—Si . Blasien . T' tisee — Fe'dberg,
St Blasien —Albbruck und Todtmoos - Wehr ausswlicklich vom Reich «
beztv von der Postv -rwaltung betrieben werden . Durch Erwetternng deS
Wagenparkes und Ausbau bereits vorhandener Linien , serner dur « Rund «
und BerguiigungSsahrten , sollen bisher abstelegene Gegenden des Schwarz
Waldes dem > Verkehr erschlossen werden . Die Bevölkern ^ wird durch diese
günstigen VerkcSrSbsdMglmg 'n nicht nur direkte , sondern insolge der , u er -
wartenden Steigerung des Fremdenverkehrs auch nicht zu unterschSye 'rde
indirekte Bort lle zu erwarten baben . Wenn ein enges Zusmnmcnarbeitc »
der örtlichen Fremden - , Kur - und Verkehrsvereinigun ^ en Mit der Keicds «

postverwaltung . so wie es in Aussicht gestellt ist , err-eiM,wird, und sllr d i«
Seduna des Kursreindem « und Touristenverkehrs n ^ue ^ icktlmien ^ wasse »

Ivtiiitti » der südliche Schwarzwald hinst ^ tltch BeförderungS -möilich«
Wn ^

und A -nwe^ N Stelle , n Teutschland stehe»,

Strand . Bad Staffelsee .
Neu errlibtet . Mildeste » moorbaltigeS N ^ waster . ? a^ ,ett : Ma»
Oktober Wasserivärme Grad k . Bahnlinie : München —Garmtlch .

Auskünfte durch : Kurbad- und FremdenverkehrS-Verein
Murnnu am Staffelsee . Bayer Hochgebirge .

« Niel und Venston ? c>5» Murnau Zentralheizung. Autohalle . . . .
iiurholsi W Zimmer, Gute Beroflegung, Stablauelle . ^ .̂ er In» Hau » und
?trsnri-Kakk<-e . Neu erbaut . Künstlerkonzerte . VesitzerbetderEtablissement»
H Miller . Telefon iS Mnriiau . ^ ^sötel u Pension keei-os- Kirchmeier . Nest, bek , Sau » a. See vor». Weine .
Gasthof .

'
^ o -̂ rdrS " G . Pötiinaer Vor ? Kucke . K ' einftremdz . Äutoboll «

Gasthof. Pension , Metzgerei ŝ ilstniioler früher Swweiger
Gasthof KriesdrÄu Ü!ei , C Suber . Vor, Küche , kremd, . ^ utohalle .
<»asthos AaokerldrSu V Sutter . Gute bürg. Küche . Wein . Kremdz.
Weiübierbraucrei Kars Sveztalitat Murnauer Weizenbier .
Gasthof Naursr . V -' rz , » iiche. Kremd,.. 'Karte - . Kegel ^ dn.
Gasth keintw'ee W . Michl Mitt . u . Add.-Til » . Kaffee, «»arten . Kegel».
?skr>kof- tiolel. Vorziiali» c Küche , fremden,immer . Autohalle ,
Kaffee - Restaurant ^ Iwiose , herrliche Kernsicht auf dt « Aloen , Keaelb .
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dt Presche » Sch ' ffahrtskonzern . Die dem preußischen Schifft
fahrtskonzern angehörenden vier Schiffahrtsgesellicha,ten. iwm .ichdie Rhein - und - esschiffahrts-A ^G . , die Mannheimer Lagerhaus
Gesellschaft , die Niederländische DampftTchlepp ĉhiffahrts-A. -G. unddie Münfterische Schnfahrts - und Lagerhaus -A . -G. erhielten im ab¬
gelaufenen Geschäftsjahr zusammen einen Neingewinn von 3,43 Mill .Mark , woraus 12 lL ) Proz , Dividende für jede Gesellschaft vor¬
geschlagen werden. Die Mannheimer LagcrUausgesellschaft hatteeinen Betriebsüberschuk von 4 012831 (1723 972s . woraus nach Ab¬
zug aller Unkosten ein Reingewinn von S96 622 .>tl verbleibt . Daraus
sollen 12 (8) Proz . Dividende ausgeschüttet und 225 777 auf neue
Rechnung vorgetragen werden . Im Geschäftsbericht heißt es : Dl-
Schleppdampfer und Schleppkähne fanden während des Jahres aus¬
reichende Beschäftigung, dagegen fehlte es im Eildampjerdienst a >i
Ladungen , da die hochwertigen Güter durch die billigeren ^ racht-sät^e der Eisenbahn auf dem Schienenweg abgelenit werden . Da ?
Spedittunvaeschäft habe auch bei den Filialen befriedigende Ergeb¬nisse gebracht. Die Lagerhäuser und Umsch^ geinrichtungen seiennilbt gleichmäßig, aber immer ausreichend beschäftigt gewesen . Eine
Besserung der starken Rückganges der Leistungen sei auch im Be-
triebsjahr keineswegs eingetreten , ^ rechten und Spesen hätten beider Steigerung aller Ausgaben nur einen Grad erreicht, bei dem die
Wettbewerbsfäbigkeit der Waffenftraße mehr und mehr verlorengehen müsse. Wenn nickt bald Wandel zur Besserung eintrete ,könne das Rheinschifsahrtsgewerbe nur mit Sorgen der Zukunft ent¬
gegensehen . Bei der Rhein - und Seeschiffahrt- Gesellschaft Köln be¬
trug der Bruttogewinn 12,9', li B 4,33 ) Mill . »tl. der ReingewinnHS l0,K3s Mill , ^ t . die Abschreibungen 887 254 (657 2231 -K . der
Vortrag S32 701 >K . Die Handlungskosten erforderten 3 .02 (0 83)Mill . , 4<, das Erneuerungskonto 3 04 (0 96) Mill . der Zinsen'
dienst 4 .84 ( 1 .41 ) Mill . Die Niederrheinische Dampfschleppschifffahrtsgesellsckaft er -ielt 2K6S71 (199758) die Abschreibungen "
tragen 76 200 ( 103 800 ) - tt und der Vortrag 51353 (31316)der Münsterischen Schiffahrt? - und Lagerhaus A, - G , in Münster betränt der Reingewinn 205 877 (IIS 259) .X, abgelchrieben werden228 000 (141 316) und 95 756 .K'

vorgetragen . Die Unkten stie¬gen auf 2 04 Mill . und bei der Ricderrheinischen Gelellscha -t sinddurch die Streiks der Alfen - und Tran "vorta ''beiter 2 Mill . Mebrunk "iten enistar>dcn. ? m neuen Geschästsfohr gestaltet« sich im oll
gemeinen die Binnenschiffahrt reckt ungünstig. Die Kan ^ ^köhnesei »n zum arößten Teil vbne Beschäflic !" Ng , Wie sich dos G"schä5t imw -it -"-en Verlauf entwickeln werde, lasie sich n^ch nicht übersehenDie Aussi ^ ten mußten als trübe bezeichnet werden.Ele 'trl?l<ilts -A- -G vorm W L ->l»neYer u . l>o„ israutfurt a . M . AuUnserer Meldnna vom 22 6 Nr. 7SZ . ?!„ der Gen -ralversalnmlii 'ia . wder 11 MtionSre mit 2K407 Stimmen anwesend waren, wurden dik V»r->v ^ ltunaZantri>-' e (bek^nntlicb 10 Vroi . Dividende) aenebmiat , und die Er-dShnna de? Nktienkapitl' lZ von >/l 4V aus ßg Mill . dlirck» AuSaabe von20 Mo Stammaktien beschlossen . Die neuen Aktien Wirde» von derDresdner Bank in Kranklurt a . M . nzinenZ einer Bank ?na>>meinslbast zu11 ?» Vroz . m ' t der Vei-Pfllcktiauna übernommen , fle den Aktionären ?u1Z5 Bro? derart arnnkt-' ten , daft aus le L alte 1 neue Mtie mit balberDividende wr da? Gesibüstsladr 1921A eitf .lllt . s?ür dl? auSa-s» Iedene-Mi^ lleder de ? AuMck>tZrat ? Dr Walser Ra »b ?nau und G 'd. K .-R , AuquftServaeZ wurde eine Neuwahl nicku vorgenommen , die llbriaen ausscheiden¬den "»It-' lleder wurden wled>-r<' »wüv!t.AWIrni-rei Ackermann A, -<S, . Zootbelm Heilbr »«« . Die G -sellschüsterzielte 1920A einen Relnaewinn von ^ 1,21 (i. V. 0 78) Mill . und ver¬teilt daraus aus daZ aus .« 4 .S0 (225 ) Mill . crbShte Mtienkapltal 22 (25)Pi -oz. Dividende Die Bilan verzeichnet ^ 450 (2 .2S) Mill . verdoppeltefest« Darleven . ^ 17,05 (5,95) Mill . bedeutend angewachsene Buchschuldenund ^ ß,Z5 (ST?) Mill . Bankschulden aeaenüber 15S7 (4.59) Mill .m °br al« verdiella «ten Außenständen und ^ 21,72 (12.S4) Mill . stark ver-in-drten Waren« und Detriebsstossen An Rücklagen sind auZaewIescn:«eset>li» e R0<kkaaen « 0,4» (0,Z1) Mill , sür Außenstände ^ 50 000 (wiei. V ) . für Erneuerungen und Werkerbaltuna 2 49 (0 5g) Mill . , sürSonderablchreibunaen unverändert 2.50 Mill . und Sondirrücklagen1.02 (0,98 ) Mill , (t. V . außerdem noch außerord. Reservefonds2 .25 Mill ) .

Deutsck« Bank. Die Hauptversammlung genehmigte die vorge¬schlagene Dividende von 18 Prozent . Bankdirektor Hankiewih sprachin seinen Ausführungen u . a. über die erhebliche Steigeruna derDevisen, durch die dem Finanzministerium die Einlösung der durchdas Cntenteultimatum übernommenen Verpflichtungen aus denSckatiwech 'eln sehr verteuert werde. Der deutsche Export ist . wie crmitteilte , stark zurückgegangen , was zum großen Teil auf den nochimmer nicht aufgehobenen Sanktionen beruhe . Wenn von Enql .indaus gefordert werde, daß Deutschland nur Rohstoffe, wie Kohle.Kali usw . ausführe , so sei darauf zu erwidern , daß die Stillegungvieler Fabriken die unmittelbare Folge dieser Maßnahme seinwurde . Die Luxuseinfuhr müsse unbedingt beschränkt werden. Inden Aussichtsrat wurden von den ausscheidenden Mitgliedern fol¬gende Herren wiedergewählt : Dr . ing . von Borsig. RechtsanwaltDr . Frowein (
"
Elberfeld ) . Kcmmerzienrat Dr . Fahr , Dr . für . Jordanvnd George Zwilgmeqer . Zugewählt wurden die Herren Kommerzienrat Dr. Rabbethoe , Vorstandsmitglied der Zuckerfabrik Klein ,Wainleben . Geb. Baurat Paul Wittig , Vorsitzender des Vorstands ,der Hoch - und Untergrundbahn , und Staatssekretär Karl Bergmannletzterer mit Wirkung vom Tage seines Ausscheidens aus dem

Uebersicdelung
Aussicht genommen.
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Preisstaffelung für Ruhrkoli' e. Der Neichekohlenverband und
der große Ausschuß des Reichskohlenrates haben mit Wirkung ab
1 . Juli eine Aenderung der Preisstaffe ' ung für Ruhrlohle be¬
schlossen . In Zukunft wird Stück- und Nußkohle um 25 -K . best-
melierte Kohle um 6 '̂ je ^ ^
Veise
Sachsen
gesetzt worden sind , wurden gut gebeißen
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^chsen und im Nuhrgebiet . die bereits um 16 „<! ab 1 . I .Mi herav - Die Kursaufbesserungen waren im allgemeinen nicht allzumnrden und wurden out aeheißen und eine weitere Erma > beträchtlich. Immerhin ließ sich bei einer kleiner Anzahl V N IndU '

. Durlaoli . . 283 .7b 335 8l1.N^llvd . V .(?es .^ — j —
exvl . 1- rat.
Frankfurter Börse vom 1 . Juli . Die Börse ^beharrte auch heute

Ä für die T "nne beschlossen.ßigung kür Ruhrbriketts um
'
8 für die T -mne v^imiouen .

Erhöhung des schweizerischen Zclltarifs . Der Zeitpunkt des eine friedliche Verfassung erkennen. Die spekulativen
treten? des neuen schweizerischen Zolltarifs steht noch nickt ^ Kurserhöhungen der AEG welche mit

- ^ — r .„ >, splus 7 Proz .) einsetzten . Fest lagen ferner Schuckert , Lahmerer«
Inkrafttretens des neuen schweizerischen ^ omariss ir^ i
fest. Die m genommenê »nd anfänglich auch Bermann .
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Ein mäß?gVr

"
R^ sichMetre .de 60 I >. ..„ Montanwerten . Phönix dagegen sehr fest . Obe?bedarf

stand Gelsenkirken zu höheren Kursen in Nachfrage,
stiegen . 512— 522 . Kaliaktien fest. Westeregel

Aufwärtsbew "gung fort , 1728—1738 . im wei-
inehend . Karo lebhafter , Hirfch -Kup 'er W6 ,

wollene ^ rausn ' lelder ^oo :^las!iq Zellstoff Wakdhof 520 . Anilinwerte konnten sich mäß ' g
Ei »fuk" el-̂ i5 ' er :l" !ien i -, «75 i °- befestigen. Scheideanstalt . auch Holzverkohlung gingen zu gebesserten

sind wesent - ^ rsen . Uhrwerke wurden bei Beginn 3X Prozent höber, Daim .
Er -e .' cht-run ^ n m der Einfuhr in Kraft getreten . Die wich, ler mit 223X 1-/, höher. Norddeutscher Lloyd, für welchen großer

tigste ^ castiia,,>me begeht darin , daß die Zollämter ermächtigt wer- Kaufandrang herrschte , zogen an . Im weiteren Berkebr haben Neckar -
den , für eine ganze Reihe von Artikeln im kurzen Wege die Einfuhr - sulin lebhaft ausgeholt , .«wischen 335 n . 345 , Deutsche Masch . 390—336 ,

kolzmann 653. Am Einheitsmarkt Maschinenfabrik Karlsruhe , Rhcin -
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n- .^ " liner Börse vom 1 . Zuli . Die Börse verkehrte bei lebhaftem
^ bester Haltung . Die Spekulationen betätigten sich haupt -

^ Montanmarkt , wo verschiedentlich Kurserhöhungen von
5rai? ^ ' ^ ^ elt wurden . So sind bei Phönix , Bergbau , Rheinstahl ,
Eelsenkirchen und Lothringer -Hütte Gewinne bis 10 Proz . und
darüber zu verzeichnen . Von elektrischen Werten stiegen A .E .G . Ge-

prozentige Abschwächimg . . .. .
Augsburg -Nllrnbergcr Maschinen, Westeregeln und Rheinstahl über
20 Proz höher bezahlt . Valutapapiere rernachlässigt und wenig
verändert . Der Anlagemarkt gut behauptet , namentlich für deutsche
Anleihen . Devisen waren wenig rerändert .
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Neute nackt entzckliet mewe lisde ? r»o. unsere
Nebe Butter unä OrolZmutter

ffau Lstker kär

xed . liskn
im 76. l .eben5l »dr . V18087 !

Karlsrudv , l . ^uli 192! .
Xalzerslle 117.

^ e8aia8 Kar .

vle Vderkakrune nsck vntereromdscli erkolxt
vom iZsuel . frisäliot »U5. Sonntse , Z . ^uU 9' /, llkr .

öeerciieunL : Sonnts ? ll V« lldi ' in Vnterxrombacli .

vanksaZunA .

? 0r 6ie vielen LsrveiseksniIidlZter
l 'eiwskine an 6ein uns , o «ckver bs-
troktenen Verluste meiner innizzt-
xeliedten, unverxekliaken teuren krau

lossfine kantkel

«ed . Völler
sprecke ick im ^ amen aller Hinter-
dliebenen. ÄIenVervsnäten .k

'reunZen
un6 Bekannten , »ovie 6er verekrl.
I^situnx unä 6ein ? er»onal äes
Künstlerbunäe » meinen tisknekijklten
vanlc aus . L347S0

tlans ksrtliel
Laiserstralle 203 .

Xarlsruii« , Sen 1. luli 1321.

Aufklärung
seit einigen Tagen wird durch un » die

Hufuhr von Kirschen unterlassen . Der einzige
Grund hierfür ist in dem von der hiesigen Preis -
prüfungsstelle festgesetzten Richtpreis für den
Kleinhandel zu erblicken .

Ehrliche Händler können zu diesen Preisen
gute Kirschen nicht beschaffen ; dies können
höchstens Schieber oder Schleichhändler , die
Sckundware verkaufen wollen .

Wir machen das Publikum auch noch darauf
aufmerksam , dah der hiesige Richtpreis etwa
b0 Pfg , bis 1 Ml . unter dem in andern , selbst
kleineren Städten festgesetzten Preis ist. Selbst
in Freiburg , daS inmitten des Kirschengebietes
liegt und das noch bedeutend geringere Fracht¬
kosten hat wie Karlsruhe , ist der PreiS um
ca . bl) Pfg . höher .

Falls die Preisprüfungskommission dafür
sorgt , daß die fremden Aufkäufer die von ihr
festgesetzten Preise nicht überschreiten , sind wir
gerne bereit , zu denselben zu beschaffen , andern¬
falls ist die ganze Festsetzung der Preise auf
dem hiesigen Platze keine angemessene , sondern
willkürlich durch Diktatur festgesetzte.

Wer also dafür sorgen will , daß gute Kirschen
in genügender Menge hierher kommen , der mus;
uns Händler , die schon in Friedenszeiten das
Publikum versorgt haben , mit unterstützen im
Kampf gegen das hier nicht berechtigte Vorgehen
der Preisprüfungsstelle . Das Publikum wird
dann wieder richtig versorgt werden und die
Händler finden dann wieder ihr gehöriges ,
bescheidenes Auskommen . 11Y12

ver Karlsruher Großhandel .

KM 'mcdiilk

8edll >85 kii '
ckderg v - M

kür Knaben u . USckebeii . Fexta -Prima -
evwn, . realevwv . uniZ reale kiodtun ?.
Meine X as ^e ? örlierun « Lodvaoker .
^ rdsilsslunrien . / turnen , Spiel . VVan -
äern , / klusikpllsee . / Internst , < Xräit .,
roletil . liost . i Drucksachen krel. ^ adrss -
prsisjsnncklil »»se4400 — S0l>0 ^ . ^ 2105 j

" ngeiertig î in^oer
Druckerei der ..« ad . « r »Ne /

Versteigerung.
Wegen Geschästsaufgade

werden in Durlaw . Hotel
« arlSbnra . am Moutaa
den 4 i,s . vor-
mittaaö 9 Mir beginnenv.
gegen Barzahlung össcnt -
lich versteigert: 1 Dersel¬
be? Billard mit allem Zu¬
behör, WcinKSier . Ta >cl>
gcichirr in Porzellan ,
» nd Neusilber, lunte
Tischwäsche . Scrvierien ,
mehrere Mille Zigarren
»nd Zigaretten . K-ichen-
geschirr . Stein ^uih.iien
Wi-tscbaftSutensilien. Sei «
renlletder und ionst ver¬
schiedenes , Fortsetzung
der Steigerung nack,mit¬
tags 2 Ubr . 274la

Laier . Waisenrat .

Zachtnntangl . Farre «.

Kersteigernng .
Die Ge¬
meinde
« ietig .

heim
verstei¬

gert am Dtenora « . den
5,. Inli 1S2I . vormit¬
tag » Udr . im Sar¬
renstall et . en fetten

Aindsfarren
und « ine » fetten

Schwemefarren .
Bietigheim , de « Z0 .

Sunt 1921 . Z7VSa
Der Semeinderat .

Juna , Bürgermeister .

ÄliNWitt Wlg .
« ei kaltvl>»/. Sicherheit ,

wenigsten » den Einsatz
wiederzuerhalten , haben
St « in der Pr . - Siidd .
» l. Latterie d. Möglich¬
keit , mit nur 400 ^ Ein¬
satz auf '/> Lo »

1Millione « Ml .
zu gewinnen . Bessere
SvekulationSmöglichkeit

nden Sie nicht. In
. iorddeutschland Wielen
lausend « von Fami¬
lien tn der 3.. 4 ., ja S.
Generation dieselbe Los¬
nummer und öffneten
ihrem Glück die Tür .

DaS letzte mal bot ich
auch Ihnen daS «rohe
Ja » an , das aus Nr . 1l4b
m . Stammlose gefallen .
Heute erlaube ich mir .
Ihnen Lose sür dtel . iil .
d . neuen Lotterie . Zie¬
hung 12. u . 1» . Juli , an »
zubieten . '/» kostet 10
für jede der ö « lassen

fternruf 472S. Post¬
scheckkonto Z74S2.

Nähere « uSkunft er¬
teilt und gibt kostenlos
Svielpläne IvWü
Bad . Lott .»Einnahme

WottsRvin ,
vorn ». Pe «he «.« arlSrnhe . Zirkel so.ad !ö. Juli Zirkel 24.

außerdem » ronenstr . SS.
Au » Ellab -Lothr . ver¬

triebener , 1«18nachOber -

ve
"Sr Schüler sucht

Direttor »der Lehrer
ein . Realgv -nnasiumS
der ihn bei gleichzeitigem
« ekulh der Obervrima
der Anstalt aus Abitur
Vorderelten wkrde .Wenn
mvalich. Aufnahme in der
Samilie de » Lehrers ge¬
wünscht. Kosten Neben¬
sache . Off. u . I) . 5t»44 au
Uun . - Ezved . D . Srenz ,
Wiesbaden . AZ1SL

/ lußeroröentliche

Preis -

Herabzeichnung :

MoSerne

Strickjacken
reine Wolle

Moöerne

Ueberblusen
hübsche Zarben

Julius
trauß

Modewaren ,

kaiserjlraße 1S9

Bei allen Anfragen ,
Bestellungen « nd Bewerbungen ,

die Sie auf An¬
zeigen in der „Ba¬
dischen Presse " ein¬
reichen, beziehen
Sie sich bitte stets
auf unser Blatt .

Bedrücker HsvIKI
<?S/5SN/ZL ???Z

KW stehender

Dampfkessel
mtt 12 Atmosphären Betriebsdruck
betriebStlichtig , zn »ansen gesucht .

garantiert
Ausführt . Änaebote m . ZIngabe des . ^de» Fabrikates nuv . nnt . LVS7a a . d . . Bad . Kresse " .

Stäilt . Freibank .

Fleischabgabe :
SamStag S- 11 Ubr
Nr . «801—8»W und
Nr . I—1V»0.

Mittwoch 9 —11 Ubr
Nr . 101—»00 , 10S3V

Mch - Berki « ls.
Verkaufe Samstaa aus

dem « ntendera -Wtarkt
prima Sktnoeii, « fleisch
zu lü und 14 Mind -
sleisch , u 11 und 12
per Pfund . B180SS

« eorg Knn-vt

Durch da» Inserieren t .
Frriburgrr Sagblatt
amtl . Verkündungsbl ..
begegnen Sie am besten
den kaufkräftigen Krei¬
sen von Srcibnr « in»
Brei »« an . »77va

brauenksare
kault l»vvlc « r ,
17ÄI ttimrdancll .

üatsvrstr . S2 .

Kktkiligiillg

und Hkillit .
Tüchtiger Mann mtt rei¬

chen Gvfchäftsrenntnissen
u erstklassig Verbinlnln -
gen tm In - u. Auslände ,
hübschem AuKseben . gu¬
tem , liebevollem CHarak -
ter . gebildet. muiikaMH,Alter 2L ?lavre^ während
des Krieges Mlegerossi-
?ier, fucbt lue Betanntsch^einer alleinstehend Dame.Fräulein . WiKve od . ge-
ftlnedenen ^ rau . Alter u.
Religion Nebensache , mit
greisbaram Vermögen u .
womöglich eigener Woh¬
nung . eventuell eigeuim
Geschidst, üwettZ sosorliger
Beteiligung an hochren -
tablem Geschäft und bal¬
diger Scira ' Angekcie
init Motoaravbie u . ge¬
nauen VervAtnisfen nnt .Nr . B18t»4S an die Ba -
ddsche Presse erbeten.

Neue

»er Zentner Mk. 80.—.
liefert : 27SSa

WÄ

Bauwervnetfter . 34 I . ,
evang . v. gediegenem
Charakt . , z At. tn Staats¬
stellung, wünischt m . liebe¬
vollem Krl . od . kinder¬
loser Wrwe »Wecks svät.

Seirai
tn Verbinidung ,u treten .
Berüssm . Berinittl Verb ,

erschwtegenlh . zugesichert .
An«eb möal mit Bild
vertrauensvoll unt . Nr .
B1S1VS a . d . . Bald . Pr .

beim

AA Schmiw!»
erste Kraft , empfiehlt sich
titl . Kunden außer dem
Haule . Off . erb . unt . Nr .
V»48S4 an d. Bad Presse .

jeäem stillen Vermittler
unä > xenteu

kür 6i» ? ukülirunlk von
I^ebsnüvers .-^ ntriiksn rur
gelreiunx von äsr > vxs-
»tellienversickerune .

Okl. u . ^ K. 4703 an
Nuclolk ^ v« s . Ksrlsruks .

Heirat .
Kau!mann in einer

Schwarzwaldstadt . 29 ?>.
alt , -vgl . in leitender
Stellung , wünschtdie Be>
kanntfchaft eines netten ,
intelligenten Mädchens
zwecks späterer Scira « zu
machen . Angebote mit
Bild unter Str. B1NM
an die Baidtsche Presse.

Heiratsgeluch .
Unterbeamter . 2S Jahre

wünscht sich mit einer
Dame von 21—26 Jahren
zu verheiraten . Tanten
mit Vermögen u. Aus >
fteuer wollen sich alsbald
melden. Schlasiiminer
kompl . vorhanden . Kriegs¬
witwe nicht ausgeschlossen ,
Angebote mit Bild unter
Nr . M4344 au d -e Ba -
vische Presse, Verschwie¬
genheit zugesichert . Ver>
mittler verbeten.

Junggeselle . S0 N. alt .
mtt gutem Vermögen,
wünscht Bekanntschaft mit
Fräulein von 2Z - 28
zweiiz Heirat Witwe
nicht auZgeichlosscn . Ein ^
Heirat in Geschält bevor».
Angebote u . Nr . B^t442
an die Badliche Presse,
Zwei Freunde wünschen

zweck«
SR 1 * ^ 4

l .kennen zu lernen . Angeb,
unter Nr . B34.'>92 an die
. Badiiche Presse "

wet ideal aeNunteDame
m Altervon18 —22 Jahr

Heirat .
Junger strebsam , Hand¬

werksmeister aus btivgerl
ause. 30 I . . katb . . gut
harakter , wünscht mit

liebev. Kräulein zwecks
spät Heirat in Bricswech
sel zu treten . Ernstgem.
Angebote womSglich mit
Bild , das sosort zurück-
gesandt wird , unter Nr .
B34722 an die Bad . Pr ,
Welche verm . Dame hätte
5,'ust mit einem Akade¬
miker mit schönem Ein
k° wm . u « kZl - Ki
tu Verbind », zu trete »
Auaeb . unt . Nr . ÄZ808S
an Sie . Bad . Presse " .

Seirats - Cesuch .
ffiir meine Verwandle ,

intelligentes Fräulein . 30
Jahre alt . evangel.,
hiibsche, eleqanie Er
scheinung . von sehr gu¬
tem Ruf und Charakier ,
tn allen häuslichen Ar
beiten durchaus ersah
ren und bewandert , gnr
gebildet, musikalisch , grö
tzereS Vermögen vor¬
handen . suche ich die
Bekanntschaft eines cha
raktervolleu . edeldenken-
den Herrn von guter
Bildung . Unauffällige
Annäherung u . strengste
Diskretion wird znge -
sichert und gewünscht
Vermögen Nebensache
Angebote sind erbeten
unter Nr . 1VS21 an die
. Badische Presse" .

Tiicht . Kanfmann . in gesichert . Position , engl
Mitte Dreißig , gesund u , von tadell . Ruf . wünscht

Ziiii' Damen , entspr . Alters ,
aus nur gute Familie , mit wirklicher HerzcnS -
und Geistesbildung , mögl . musikalisch. !>ie tn der
Gründung eines eigenen , glücklichen SeimS ihre
Lebensaufgabe iebeu u . eine makellose Berganaenb ,
besitzen , werden unt . selbstverständlicher , beiderieit ,
Diskretion gebeten ausführl . Zuichriften mit Bild ,
die tn tedem Falle I:canwortet werden , nebst An¬
gabe oer Bermögensverhälinisse unter BI7SSS an
die . Bad . PreNe ' einreichen . Vermittlung von
Verwandten , als auch Einheirat erwünscht .

ZZiLON - ^ uLvs ^ auf

Ks8tbk8tänllk u . LinZklstiloks
Im f' rsi » bsclsutsnil ormZ5sIgt .

» klsrren -

8poN ^ nZvgk
ZS0 — 4ZS.— 4S0 .—

l .0ll8N « Lntkl
ISS — 290 zso —

lMkn 8pMdll8kll
12S.— ISS .—

I.0lIKN- ^ pp8N
Stück 1SS .—

lilllmol - UMkI
342 — u . 4SS .—

1 Boston
Vlclikl - liMgzeltkn

f' ssr 2S —

izoiler -ki^ edkn
xarant . keiöoäkali kalter>6' /, i- itsr Stück 20 —

liilvbki '
in Wo » s u . Sslcis

kreise deäeutenil «rmiiSigt

ölrnäi - iilklökr
130 .— 14S.— ISS .—

Osmsn -

8poN - liMme
460 — 4S0 .—

l .ollkn « Siltkl
1K0 240 —

IM » - KM «
130 .— 1S0 -

?8M - KIllZ8N
Kl .— uncj 7K S0

kmgliil - « Avf8l
2S0 — 340 . -

SDsikslis unclIi 61 ) Ilgsisliiiig

Landhaus
oder Villa

mindesten » 7 Zimmer ,
wenn auch erst später
beziehbar , ASitiZ
gegen bar jll kauf. ges.

Angebote mit genauer
Beschreibung und VreiZ
unt . ic . L . 2452 an « >a -
-k aass « st« in » Bogler ,
KarlSrube i .

LMMWl .

Anwesen
mit einigen Morgen
Land tn Mittel » »-
den sofort » « taufen
gesucht , Bahnstation
erwiinicht . Angebote
unter Nr . 10940 an
die „ Bad . PreNe " erb .

Kalkwerk ? iW ZelmillkiiWelliiik
in flottem Betriebe , sowie
dazu gehörendes Hosgüt¬
chen mit reichlich , tot , u.
leb , Inventar zu verkau¬
fen . Angebote unter Nr .

Epezei
efchäst i
ejiebb, .czte
Anae

an die
zu verkaufen .

oteunt . Nr . iv99
Bad . Presse".

in . 7 Ltmm .. klar¬
ten .

Oberachern , »
u verkaufen .

.Krause ", wenig gebraucht , »n verlanfe «. 1009»

Adolf Lindenlaub ,
aarlSrnve , Baden , Kaiserstratze 191.

Schanzstr . «,

HerMMMt ^ t-
'

Wohnun « ., in Freibur «
7 /iimm . beziehb., zu Mk
85VMV , u verkf .

Lokomotive
gebraucht . 601Mtt, ? ..
7M evtl . 7SV mm Spur¬
weite , verstellbar , sosort
zu kaufen gesucht . 2757a

Ausführliche Angebote
8 . l

Vambura l .
Aeltere Möbel
wenn auch reparaturbe¬
dürftig . zu kaufen gesucht .

Angeb . u . Nr . B8481K
an die » Bad . Presse " erb .

Iwökvl
Suche 1 « ohn - « nd

Speisezimmer kompl ..
sowie l Herrenzimmer
kompl. tn nur guter erst¬
klassiger Aussiihr, . wenig
gebraucht , gegen bar , u
kaufen . Off mit genauer
Angabe d . Ausführ . usw.
sowie Prei » unt . BS4742
an die »Bad . Presse ."

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht , zu
tanfen aeincht . 1» 743

Waldstrake k.Vvfs , Teleson 5141 .

gebrauchsfähig , möglichst
m . Waschbecken . zu kaufen
gesucht. S742a

Tivl -Ina . Hörans ,
Weisenb ^ch IMurgtali .

Suche gebrauchtes
Planino

zu kf. Ang . mit PreiS u
B »47I2 an d . Bad , Presse
Gebr. Damenrad
gut erhalten , fahrbereit ,
zu kaufen gesucht ,

Angeb . unt , Nr . BZ »KK2
an die „ Bad . Presse " .

riivßvr -

. !»
Kombination oder
Ueberzieh -Jacke und
Hose . st >r «kavpe »nd
Handschuhe zu kaufen
gesucht.

Angebote unter Nr .
B?45M an die . Bad .
Presse " .

? u verkaufen

ßZsseksktS
ied . ArtstetSzuverk .
m . öussm , ttsrrenstr . gg.

in « aden - « aden
SXZ Zimmer u . KüS

Tie Wobmina i . 2
w . frei »t. ist am 1 ,
beziehbar. Offerten
Nr BZ47S1 an die
Presse" .

sofort »um Abbruch z
verkauf . Näb . Bulack
Hauptstraße S8. Bl8v '

Gelegenheilskaus .
« ekr gut erbaltenei

Lastiisierwaaen . 1̂ . ».
mit fast neuer
«ummibereikuug « .
iichem Znbehör ,

Angebote unter
I» . M . >4«? . - « S
Saasenstein » Voa
Manndein ». A

>0 »«
"» zu verkaui .

bei H Schott . H
strabe 5l>. B-

Eiche
schwere Arbeit

Büfett 220 om breit .
Kredenz . Iln om breite

ftübte » für
wtk . ssoc ».—

« eUckienstrasi » 2N .en ?ros Möbel en äst

Versteigerungen
führt prompt ans

Ackermann , »tarltt
Teielon !SI6.

Kerrenzlmmer ,

Diplomat ,
ein nukbaum poliert
« ch- eidti,ch . Berti »
achteckiger Salontii «
« « riinte . Kiiche
schränke. Tische u>
Stiihle preiswert abz
geben . 109
t . vv > , MödelgM

Markgrasenstr . 22.

Schlafzimmer,hell eich. ,
gewichst , mit Ztür . Spie -
gelichrk,. imitiert . Mar¬
mor . kompl., S70U . « , mit
Naturmarmor 4350
» « » selbe mit 1.80 m brt .
Svtegelschrk .. Stür ., kom¬
plett , 4900 ^ . Küchen, wtz.
lack. od . Pitchpine , 2 oder
Steil ., v . 850 ^ an . Nur
solide Schreinerarb . »ln-
znieb. Wohng , L . Weift ,
Schreiner , Lachnerstr . 28.

Kinder - ziegwagr »
weih , wie neu , vrei »« .
zu verkaufen . B3478I

Wilbelmstr . 5« . III. I. .
Klaovsvortwaaen . St. er¬

halt . . sch, » inderwaaen v-
« lavvstuhl z Verl . B347S0
Luifenstr 5« . 4 . St, , l.

Silii >erlitt ' » . 6itzWgeil
Bett 180 ^<. Küche . Vits »
imit ., neu . Diwan zu verk.
« mi» Rheinftr . 5Sa . Hos./ Sine zweiteilige

Sregrasmatrahe
mit Wollauflage u . Keil
tuen ) preiswert zu ver¬
kauf. Durlacherallee 45,
Htb .. 2. St .. r . « 1805»

Gut erhaltener
Kinderwagen

lKorbgeflecht>,btll . «. verk .
BS^ ' UZ Hardtftr . «8. 1U . l.

Bechstein -

StnMigel
sehr wenig gebraucht ,
wie neu erhalten , preis¬
wert zu verkaufen .

Ludwig SchweiZglit
Klaviergeschäkt

4 Trbprinzenftrake 4.

Kinderwaaen .
eii . Kinderbett zu verk.
Ludiv/-Wilhelmst . 2 , ll . . l.

Rene
Zerren - Anzüge

Maßarbeit », verkf . B >̂
Werderstr . Z8 . lll lk» ..
Zn vertansen gan»

neuer Mas »an »« a für
große Kigur . B347S ?
Kaiserltrake M » . 4 . St ?MeMeistergeige

zu verkaufen , 18075
Lecay . b . VreinerSdorf ,

Kaifervassage 54.

5>!iiie«tt<An »na . Sana «
An,ug . lowte Göhras
Anzua von 300 an V«
verlausen b . Gebr . ittted «
rtlh , ?Unailienstrak« 6o ,
parterre , BS4774

steldar . Sos », Braut »
schleier mit Kranz billij
zu verkaufen . B34S4 »

Kriea » str. 208 . vtr . l. .

«Sold. Uhr
« it Svrnngdeckel

g ->ld . Kette
neu . alles malsi »
Gold , für zzov Mk.
ioiort zu verkaufen .

Ana . u . Nr . Ilw9
a d . Bad . Presse erb .

S ° >dsch ° ht .
fast neu . Gr . S9/40 . billig
zu verkaufen . B3478»
Karl - Wilbe !mstr . 45 . ll «>

1 Paar lauge Stiefel
Nr . 29 . 1 Paar Leder '
Ntamas <l>en , 1 Reitlinie
verkaufen. BlSVSt
Snmboldtstr 33 , 4. St .bauen/ »

'
EinslihNstar

zu verkaufen . BS483S
« aiserallee « l . AkUt FußbaDiefrl

Mr Metzger !
Ein Kleischklov billig

abzugeben . B1809S
Schillerstr . 34. S .. III .

Mröke 40, zu verk . B«I
Rüvvurrerstr . Z2. 1. S >>

1» >l «n stenste » ata «
zu verkaufen . BS475 »

Marieustr . 5 . 1 . St .
Junge

Wenig gebrauchte
Schuhmacher -

Rädmaschine
( dl . >k.> zu verkaufen .
Lichtena « i . B ., Hauvi -
strake 4 ! . B180ÜS

Nutz - und

Fahrkuh
40 Wochen trächtig .
verkausen . 274»»

Oeljqheim ,
Babnvosstrafte SSV «̂ ,

Gnterhaltener eiserner
Herd zu verkauf. BZ4842

Lau » . Avlerstr . 27.

Mes Herrenrad
m , n G . vreisw . z. Verl.
Lnisenstr 3« . Htb, , II . l

Einiae neueFahrräder
m , Gummi u Kreilans
crtrast . f , IVO« .« abzng
5! av ' llenltr 42 , V. B347S4

Gate Srstl . -Ziege
mit 2 Mon . alt . Jung «?!
eis. Kinderbetts «. wV
Spreusack diil . zu ver " '
iÄrünwinklerstr .l . geäei' ,über Kühl <Irug " Bs!?Änabeniabrrad I

guterd .. bill . zn verkauf
Sarlsr « b »- D« c>anden .

Kastenwörthftr . »8
B17302 Hafner .

^ Ul -
' Fahrräder

alle Pretse . zuverk , B»«?«
Lchüvenltrahe 5>s , Laden

1 Jahr alt . sehr schön- »
Tier , umständehalber »?
verlausen . >M80l '

Rudolfstr . 8. 4 St ^<
Hasen ,i

Weibe Riclen 1 .1 "»S
Aunaen u 4telltgen StZ
zu verlausen , B34 -?
cVeorg.Zriedrilhstr 22 , ^

Klavvwagen tKorbae-
slecht ». vreiswe « abzu¬
geben . Näh . Lutlenstr . S5
2 Stock . B18lV>'. Junge Leghühner u >>'

Glucken mit Jungen ^
verkaufen « 34SA

Marie ««». 94. l ''
« laviisviirtwaaen zu ver-

lausen . B347V8
Schnetilerstr. S8. 1. St .. r .
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> Karlsruher Schwurgericht .

TU. Karlsruhe, 1 Juli . Unter Leitung des Landgerichtsrats
Dr . Koelle begannen heute vormittag die Verhandlungen gegen7 Perionen , die sich

schwerer Urkundenfälschungen
im Zusammenhange mit einer umfrangreichen Schiederange¬
legenheit zuschulden kommen lirtzcn

Angeklagt sind der SSjährige Kaufmann Kurt Fries aus
Frankfurt a . M ., zuletzt in Durlach wohnhaft , der SSjährige Prokurist
Karl Friedrich Dietrich Erammcs aus Mannheim , wohnhaft in
Frankfurt a , der Wjährige Hilfsarbeiter bei der Handelskammer ,Dr . Arthur Gustav Seiler , der 26jährige Kaufmann Philipp Peter
Eytrl aus Heilbronn , in Karlsruhe wvhnhuft , der :<4jährige Kauf¬
mann Alfred Herr aus Neuenbürg , in Karlsruhe wohnhaft , der

Reuthner aus Heilbronn , iKaufmann Emil Ernst ,n'«»jährige Kau ! '
Karlsruhe wohnhaft , und die 24jährige Kellnerin Marie Christin
Scheiffele aus Karlsruhe , in Pforzheim rvchnhast .

Die Anklage wirft vcm Fries und dem Kramwes vor , daß sie am
^ oder 8 . Juli 1920 in ein Au - fuhrbewilligungsformular und in
« chisfskonossemente , die sich Fries von dem angeschuldigten Eytel
verschafft hatte und auf die der Angeschuldigte Reuthner den Dienst¬
stempel des Beauftragten des Reichslommissars für Ein - und Aus¬
fuhrbewilligungen und den Namensstempel des Reichskommissars
Trendelenburg aufgedrückt hatte , den Vermerk einsetzen , daß der
«5irma Holzvertriebegesellschaft m . b . H . Karlsruhe - Rheinhafen , die
m Wirklichkeit nicht bestand , die Ausfuhr von 5717S Stück , 49114
Kubikmeter Fichtenrundhclz , im Werte von SSöVVkX) holländischen
Luiden an die Firma van Stolk , Holzgroßhandlung in Rotterdam ,
denMigt worden sei und diese so gefälschten Ausfuhrpapiere zunächst
Mt einer Teilpostenbescheinigung über 2L vliv Kubikmeter , dann mit
einer Teilpostenbeschciniguig über 6WV Kubikmeter Fichtenrundholz
und L Schiffahrtsfrachtbriefe , die sich Fries von dem Angeschuldigten
-Lr . Geiler oerschafft hatte , in Offenbach a , M . den Holzhändler Mar¬
tin Stöcker und dem Bankier Bernhard Merzbach vorlegte und dabei
wiederholt versicherten , daß es sich um ordnungsmäßige echte Papiere
handelte , und dadurch den Stoiker und den Merzbach bestimmten ,ihiien die Teilpvstenbefcheinigung über K(M Kubikmeter und die
Schlffskonnofsemente und Frachtbriefe für KtWVgg abzukaufen .
Leiter wird dem Fries ein Betrugsversuch vorgeworfen , wobei er
eme Teilpoftenbescheinigung für 0vl> . 4t zu verkaufen versuchte ,aber dabei keinen Erfolg hatte . Dem Angeklagten Fries und dem
Dr . Keiler wird eine gemeinsame Urkundenfälschung vorgeworfen ,in dem sie am IS . Juli in Karlsruhe in einem Ausfubrbewil -
ugungsformular , das Reuihner gleichfalls mit dem Dienststempeldes Beauftragten des Reichskommissars für Ein - und Ausfuhrbewil¬
ligung und mit dessen Nam ?nsstempel versehen hatte , den Vermerk
emjehten doß dcr in Wirklichkeit nicht bestehenden Firma Holzver -
^ rebsgesellschaft in Karlsruhs die Ausfuhr von 49114 Kubikmeter
solz nach Holland bewilligt worden sei. Ferner werden dem Dr .

lankounterschrift und Kostenmarken überlassen haben , damit Fries
ber Bedarf selbst Teilpostenbescheinigungen herstellen könne . Fries
hat von diesen Blankofoimularen auch Gebrauch gemacht . Endlich
ist Dr . Keiler r.och beschuldigt der Begünstigung , indem er im Som¬
mer 192V in Karlsruhe nach Aufdeckung der von Fries verübten
Straftaten bei seinen Vernehmungen durch Polizeibeamte und durch
das Gericht lange verschwieg daß Fries der Antragsteller bei den
Teilpostenbescheinigungen gewesen war und im Widerspruch mit der
Wahrheit behauptete , daß der ihm persönlich bekannte Direktor Dr .
Weber von der Holzvertciebsgesellschaft in Karlsruhe die Anträge
estellt hätte , um au > diese Weise Fries von einer Verhaftung zu

iitzen und ihm zu ermöglichen , mit seinem Gewinn ins Ausland
zu flüchten .

Die Angeklagten Eytel , Herr und Reuthner werden beschuldigt
bei den Urkundenfälschungen wissentlich Beihilfe geleistet zu haben .
Dem Eytel wird vorgeworfen , daß er 8 Ausfuhrbewilligungsformu¬
lare und die 2 Blankokonnossemente für insgesamt 86Ü9 an Fries
verkaufte , Herr , daß er 12 Ausfuhrbewilligungsformulare und zwei
Blank , konnoffemente auf die Reuthner den Dienftftemvel und die
Namensstempel des Reichskommissars für Ein - und Ausfuhrbewil¬
ligung gedrückt hatte , für insgesamt 2500 kaufte und für etwa
K00g -/tt weiterverkaufte . Dem Reuthner wird zur Last gelegt , daß
er unter Mißbrauch seiner Stellung auf dem Büro des Beauftragten
des Reichsk »mmissars für Ein - und Ausfuhrbewilligungen auf min¬
destens 12 Ausfuhrbewilligungsformularcn den Dienststemvel und
den Namensstempel des Reichskommissars für Ein - und Ausfuhr¬
bewilligung aufdrückte und diese falschen Urkunden zur Weiterver¬
wendung für 2500 ^ an den Angeschuldigten Herr weiterverkaufte .

Dem Angeklagten Eytel werden noch zwei Urkundenfälschungen
vorgeworfen , indem er in Karlsruhe in zwei der von Herr crwor -
benen Ausfuhrbewilligungsformularen am IN . April 1920 den Ver¬
merk einsetzte, daß der Firma G . Fischer in Karlsruhe , die in Wirk¬
lichkeit nicht bestand , die Ausfuhr von Möbelstücken im Gesamtwerte
von t>2 750 -K nach der Schweiz gestattet sei Diese Ausfuhrbewil¬
ligung verkaufte Eytel an einen Kaufmann in Karlsruhe für 3<M -̂ .
Ende April soll Evtel auf der zweiten Urkunde den Vermerk einge¬
setzt haben , daß dem Kaufn -ann Friedrich Schule in Vforzheim die
Aussuhr von Bohrmaschinen . Schraubstöcken und Büaeleisen im Ge¬
samtwerte von 220 000 -><>' nach der Schweiz gestattet

'
sei . Diese Aus¬

fuhrbewilligung verkaufte er an den Sollte , der dafür 2400 be -ahlte .
Die Kellnerin Marie Christine Scheiffele ist der Begünstigung

beschuldigt unter der Anklage , daß sie im ? uli und Au .' Usl 1920 den
Oberwachtmeister Stocker wiederholt erklärte , daß der Ausenthaltdes Angeschuldigten Herr ihr unbekannt sei , obgleich sie mehrmalsmit diesem zusammengekommen war , um ihn vor seiner Verhaftung
zu schützen . Außerdem wird ihr vorgeworfen , daß sie von Herr ein

etwa? zn Kausen such!
etwas zu verkaufen hat
eiittSteIle ;uvm,eb. hlit
eine Stelle sucht
etmaS zu vermieten hat
etmS zn metrn sucht

ÄSI »
inserirt am erfolgreich¬

sten in der

BMßM Presse
Karlsruhe

Ecke Zirkel u Vammstr .

Aiinserer
Manusakmrist
mit der Brauche voll¬
ständig vertraut , f . Büro
und Lager . »n möglichst
W ' ortig .Etntrtttaeiucht .

Liierten mit Gehalts -
anlvrüchen u . tt . 3S1Ä
->n »!ndott « osse,« t»tt.
« art . A2l «8

Generalvertreter
für den Volksstaat Baden
« ei » cht , del ein . monat¬
lich , Zuschuß . Rur Ueher -
nähme erforderlich S— l0
Mille . Geeignet für
Kaufleute und Offiziere .

Angebote sind zu richt .unter Nr . B17871 an die
»Bad . PreNe .Vertreter

aensÄt
?.on einer leistungsfähig .
L .is ° rrenfabrik . welche in
^ » Preislage von »80 bi «

5« « r . Mille verst .
^ twas gutes und großes
^ A >Uiat mit Wochen -

Mille beibober Provision .Angeb . unt . Nr . BI77S7
Sn^lne ..Bad . Presse ' .

Zum baldinen Eintritt gesucht :
Tüchtiger , lediger 27tka

Ksukmsnn
der LebenSmittelbranche als Lagerist u . Expedient

ferner lediger

PZLKT ?
der bereits in einer Ledensmittelgrobhandluug
tätig war . Angebote mit Zeugnissen und Bild an

Carl Karbrecht .
Lebensmittel »Großhandlung ,

Waldkirch — Frciburq , Breisgau

Paket erhalten habe , in dem sich unterstempelte Ausfuhrbewilligungs »
formulare befanden und die sie verheimlicht habe , um eine Ueber ?
führung des Herr zu erschweren . . . ^ , „ . , ^

Geladen sind 37 Zeugen und als Sachverstand,ger der Dtre . tor
der Heil - und Pslegcanstalt Jllenau . Medizinalrat Dr . Thoma .
der über den Geisteszustand des Fries aussagen soll. Vertreter de¬
Anklage ist 5ilfs,taaisanwalt Dr . Korans . y -Knrlsruhe

Vre Vernehmung des Angeklagten hatte folgendes Ergebnis :
Fries gab an . am 8 . Februar vom Kriegsgericht wegen un¬
erlaubter Entfernung und wegen Urkundenfälschung verurteilt wor¬
den ?u sein . Auf seine Veranlassung sei ein neues Verehren einge¬
leitet worden , das durch ein zweites kriegsgerichtliches Urteil am 7.
September 1320 abgeschlossen worden >ei . Durch dieses Urteil sc»
er aufgrund des SI des St,G,B . von der Anklage freige >piochei»
worden . Eine Zeit lang habe er sich m der Heilanstalt in Hildes¬
heim befunden . Zuletzt habe er in Durlach gewohnt und sei vor
dem Kriege bei Gritzner gewesen . ? m Jahre 1918 habe er eine
schwere Diphtoritis gehabt . Im Herbst 19l !> sei er wieder herge¬
stellt gewesen . Zunächst machte er dann in Durlach ein eigenes
Geschäft auf und verlegte dieses dann ini Juni 1920 m die Geschäfts¬
räume der Firnta Lassen in Karlsruhe , Kaiserstraße 100. Zu¬
nächst habe er mit technischen Einrichtungen für Dampfbetriebe ge¬
handelt und sich hauptsachlich mit Exportgeschäften befaßt . Dabei
sei er mit dem Geschäftsführer dcr Firma Lassen , Elmhorst , bekannt
geworden . Mit dem Angeklagten Dr .Geiler sei er auf der Handels¬
kammer bekannt geworden , bei der er sich öfterHandelspapiere besorgen
mußte . Es sei bald zu einem regenVerlehr mit Dr . Geiler gekom¬
men . mit dem er dann die Schwierigkeit des Exportgeschäftes be¬
sprochen hätte . Dr . Geiler habe ihm dann Unterstützung in seinen
Bestrebungen in Aussicht gestellt ' er wolle aber dann auck bei den
Geschäften etwas verdienen . Fries erklärte weiter , er habe darauf
dem Dr . Geiler für die Beschleunigung der Beschaffung der Ausfuhr¬
papiere 25 Proz . des Reingewinnes versprochen . Von einer Fäl¬
schung sei hier aber noch nicht die Rede gewesen : allerdings sei an¬
genommen worden , daß Dr . Geiler sein möglichstes tue . Ja der Folge -«
zeit fei ihm Dr . Geiler hauptsächlich bei der Beschaffung von Teil »
postenbescheinigungen behilflich gewesen . Jede Sendung nach denr
Auslände müsse mit einem Formulare versehen sein , das die Geneh¬
migung und den Stempel des Reichekommissars für Ein - und Aus -
fuhr zu enthalten habe . Falls jedoch nicht das ganze Quantum
der zur Ausfuhr zugelassenen Waren abgesandt werden könne , sei
eine Teilpostenbescheinigung zulässig , d . h . die Handelskammer !
könne aufgrund einer Ausfuhrbewilligung eine Bescheinigung zur
Ausfuhr eines Teils der zum Export genehmigten Warenmenge
ausstellen . In mehreren Fällen habe Dr . Geiler solche Teilpostenbes
scheinigungen ausgestellt , ohne daß eine Aussuhrbewilligung vorge¬
legen habe ; in einem habe Dr Geiler auch eine Teilposteiu ^
bescheinigung über die Einfuhr von Wein , für die keine Einfuhr -
genebmigung vorgelegen habe , ausgestellt . lDie Verhandlung geht
weiter .) >

Feuerversicherung .
. Grobe alte Feuerverf .-Ges . mit Neben,weisenbat für « arl » r « de « nd Umgebung ibre
Agentur mit gutem Bestand
zu veraeben . — Bewerbungen von Herren mit nurnuten Beziehungen unter Nr . S7S2a an diePresse " erbeten . . Bad .

Leistungsfähige . destemvsoblene
Bau Unternehmung
«Eisenbetonbau . Industriebau . Tiefbau ,Wasserbau )

für Vermittlung von Anfragen u - Auf¬
trägen für Bauausführungen aller Art
gegen bobe Vergütung .

Wefl . Zuschriften erbet . u . k '. 'I ' . 4 » 08
an Sc VoSIsr ,t ra -i tlurt » . Vt. AAlSS

Günstige Geleaenbeit zur Uebernadme einer
hochrentablen

Allem - Vertretung
bis ivm Mk . Kavital . - Ueberall be >

?,i ^ ^ ^ ^ " br ° u » sartikcl . - Angebote unter^! r . an die „ Badnche Presse erbeten .

Jüngeres , solides

Für einen Stollendan werden tücht

oberliM ? vit Nlnemn
« «sucht . Hobe Metervrämie .
Siemens 6 Halste , A . - G . ,
« a « b » ro S «iMb « chtrastwerk . « latt - n .O , A . Freuden » «»« ASlkZ

Tüchtige, jtlttnte

Unm - MM
lBlechsvanner ) werden sofort eingestellt . A2l«l

Benzwerke Gaggenan ,
Gaggenau i. Murgtal.

VerS "
Ur

°
^ ' » «

Textiliomn -KriiWIz .
7,!^ als Spezialitätvrima
^ ordborner Schürzen -

fltbrt . wa,t sür
? aden einen rübrigen . . ^
" u . d ^^ ilgt Kkrtretkr vnd Kromstonsreisende .

unt . Nr . B !,, <äN an die . Bad . Presse "

aegen Provision ,
an « nt . Nr 27SZa

Ole „ Bad . Presse " .

mr S « ». . Min -wt . unl ,
suchen gut

kMettchnen . brancvckun -
Vertreter . Angeb .

kuchcn zuin möglichst
, i,A ?^ en Eintritt einen

lünaen Mann
von Ter ' U-

N ? . ? « , N,s .

Ii

lWllger kelsemler
ösr nsckvvsisbsr rait xiitsm ürkole tStie vvsr . kilr

u « trelikui «per 15. lui evtl , zpälsr Kur llerren ,
lÄnzers liLiseiiltizksit n »ckveizen können ,

? berücksicktixt . ^ nstÄlusi kiexen teste » üe -
n»It oäsr Lisbzilt u . Provision .

Xuslübrlieke Okkerten unter ^ ne »bs von Re -
^ en ^en unck l ^ cktbilä unter 8 . 1 .' . 3214 km
nuaoli l^ osss . Ltutlgsrt erbeten . ^ 21S5
^ ur Man « satt » rwari -« - GeschSft «uf IS . Julioder päter A21S7

liicht . Ze !Miseni >ezi
Ul bereits einaefübrter Kundschaft gesucht . Be -
werbiinqSschreiben unter li . lü . an ^ In -

MTOGGITTGNGlDGGGTiGGGGA

H Tüchtigen
der Kurz - und Seidenwarenbranche sucht

^ M. Neuburger, München, Rmdermarkt.

TScht. Mt>limll . Cemeiite!!re
auch Kolonne mit Kolonnenfübrer . für meine
Baustellen in d. Bad . Anilin - » . Sodaf » brikL « wi « S -
bafe » a . Rb . gek. Echristl . od . verfönl . M -' ldung bei

Firma Paul Schmidt «K Sohn ,
Unternebm « » « für Hoch « .Tiesbao . Kweiageschiift
LudwiqSI, « «»» a . iftl, .. A « ilin - Ne » baut n r?i?a

Wir suchen »um sofortigen Eintritt eine

Wandte BuMmn ,
die in der dovvelten Buchführung erfahren und
vcrkekt im Rechnen ist. Angebote mit Bild und
MebaltSansprüchen unter Nr . 1MS2 an die « Bad .Presse " erb .

la 8ten0txpistin
perk . in Xliiick . unä Ltenoxrsillin

sölbstSuÄiz in Lorrespouäen -

lückt . jun^. Kaukmsnn
?ur Lrleäixunx unä ^ breeknunx von
trkzsn unä äsr ä ^mit vsrb . korresponäenr
^u mözüekzt sokorlixsin Eintritt xszuckt .

> ^ II . It » iii » ni >« , Ruirkbrik
27v2a ksllsn -kallen .

M . SekitWeia
slir Kurzwaren, «. . die flott Stadt - u . Land -

kuuolchast zu bedienen »ersteht , suchen

Kaufhaus Zapf NM. Wnecker ä Morlock)
Zell MmttsbiiÄ Wen. 27N« a

Dauernde K^istenz
mit einem Einkommen
v . SlI VW.— sind , strebl .
Herr durch Einrichtung
eines kl . sol . Kabrikat .-
u . Veriaudgesch . Erfor¬
dert . sind 1S >>g.— . 0. f .
Änichaffungv . Rohmat . u .
Bervackungsmat dienen .
Ofse r . an : « roat - >tti « rt
v>. m . b . H . . Nonn . ÄÄI «»

Ein ordentl. Lunge
welcher Lust hat dte Broi .
und Feinbäckerei arllnbl .
zu crl . kann sol . od . svä«.
cinir . Zu crir . unt . Nr .
Mit !'.

' ! i . d . B .id . Pitts »,

Hailsierertiill
für kleinen nachweislich
flott absetzbar . Sammer -
« erdrauchiMlrtikel «os .
gesuldt . ilU2S

Waldstr , Zü. >
Durchaus lolides ,

empfohlene »
gut

es
zu einem kl . Kinde auf
15 . Juli gesucht . 17 >M

Rarlstrniie tvt . lt .

das perfekt arbeiten
kann , zum sofortig . Ein¬
tritt gesucht . Angebote
mit ZeugniSabschristen
» nd Bild an L7S » a
Hotel Germauia ,

kruvlisl .
Zimmermädchen

auf t . September gesucht .
Tüchtige Bewerberinnen
mit guten Zeug » , wollen
sich melden . BZ4 »Sti

ayd « vlak S. 2. St .

Suche kür fof . tücht . ehrl .
für Küche uud HauSbnlt .
^ ron Schmitt , Beru -
bardstr 7. nani

Wohnungstausch !
Aug . u . ? . ? . 4VNN an Rndolf Mols «. Pforzheim .

In ein HerrichastSbauS
mit kleiner Landwirt¬
schaft wird eine tiichtig »

aeiucht . ^sssa
Anmeldnng mit Zeug¬

nissen u . Lobnansprüchen
an strau C . Htisso - Walty ,Sackingen .

«vürHerrschaflSbausin
Cleve iNiederrh .I, wird
tüchtiges SS4Ia

Madchen
für Zimmerarbeit und
zum Servieren gesucht ,
(möglichst Mitte der 20 .)
welche mit obigen Ar¬
beiten vertraut ist . Ver¬
pflegung u . Behandlung
istLut . Arbeitskleidung
u . Schuhe werden gestellt .

Angebote an grau
Fabrikant

Ehrliches , fleisziges

Mädchen
, u kleiner Kamill « in
KarlSrnde für Küche und
Hausarbeit bei gut . Lob »
und Bervfleguug per so¬
fort gesucht . Angebote
unter Nr . 1086S an die
„ Badische Presse " .
Wcgcn Verheiratung des

bisherigen in >iuts Dauer¬
stellung aus 15. Zul : oder
späler erlahrenez

Mädchen
gesucht , das kochen kann u .
die Sausarbelt besorg :.
??r ?u Dr . Arler . Rhein -
strastc 4t . BZ -Ustß

Dienstmävchen
gesucht , nicht unter 21 H.
unobbSnaig u . zu Hause
Ichlafen kann . ^ BZ478U

Svitalftrake Nr . S.
Tüchtiges lM7S

MeinmiWi !
bei gutem Lohn u . auter
Behaudlung gesucht .
Weinbrennersir . 1k. II .

Ebriicves . sleiftigeS

Mädchen
aus «Mb . Familie , das
cinem srnuenl . Haushalt
vorsieh . , uühen u , kochen
kann n . auch Liebe zu
Kind . bat . sob . als mögl .
gewai . Geil . Zuschritt ,
niii Beisüg eines Lichi -
bildes . das sosort zurück,
gegcb . wird und Lohn
amvrüchen unt « Nr .
B1810S an die . Bad
Presse " erbeten .

Tüchtige » , ätteres

Mädchen
mit guten Zeugnissen per
sofort gesncht . 110N8

Weigele . Karlstr . 47.

Dienstmädchen
für sofort gesucht .

Spitals «». , 2.

Graphik .
Junger Akademiker

sucht lür die bevorsleh .Ferien

Beschäftigung .
Gefl . Angebote unter

« I787S a . d . Bad . Presse

rsr im!

^ u//axe a«/ ocm

Zö^Sa

es/lse ? VagS/aÄ

L/n« l-on ,o
l/m/anF S

verfekt in amerik . Buch¬
führung , Korreiponden ,
u . Versand , sucht sich zu
verändern . WÄeugnM «
u .Reserenzen ». Diensten .

Zulchr . u . Nr . Bl ^lll »
an die ..Badüche Preise " .

Zunger , tüchtiger

Remter
ZK Ihr ., sucht Stelluua
«sofort ». ,Jst im wtitLr -
verkehr hauptsächlich be¬
wandert - Schriftl . Offert ,
unter Nr . Bl797i » an die
„ Bad . Presse " .

Geb ta . Mann aus alt .,
gut . Lause , im ?5rauzöi .
gut bewandert , sucht Siel
lung bier oder auswärts
Gcsl . Angebote umcr Nr .
BSI .iSS an die Badische
Presse erb ' ?»

Mnyer Khotograph
sucht Beschiisiiaung .

Angebote u . :>! r . BZ48S2
an die ..Badische Preise

k !!ii !>ÜkUr. ^ .
^

S ?eilükg
Offert . « . Nr . BS4NS4 <
d»e . Badische Presse ".

Tiichtig «

Klavierspielerin
sucht Beschiistiaung in
Kii >o oder Kafseebau » in
Baden -Baden .Karlsruhe
oder Pforzheim . Ange¬
bote unter Nr . BlMM
an die „ Badilche Presse " .

WZ? Heimarbeit
IM Äiibe » und Flicke « .

Zn ersr . u . Nr . BÜI814
in dcr „ Bad . Presse " .

Fräulein
welches gut niihen und
flicken kann n . bewanderi
in 5andarbeilcn M sucln
s ) wrt Beicbäsiigung auftc
dem Hause , würde ovil
aucli bessere Hausarbeitc »
verrichten . Angebote un¬
ter Nr . -M4726 an die
Badilche Presse .

TerlMkräiiim
tüchtig , gewandt , solide ,
in unacNindigi . Stellung ,
sucht sich zu verändern
Vorm . Mithilfe i . Hausb
WirtSl . . die a » s nweri .
Peri . reslekt . , belieb . Adr
anzug , nnter Nr . B3 -tKS4
an die Badische Prelle .

Frülllein
aus gutem Haufe sucht
Ttelluu « als Stütze der
HauSsrau oder Kinder -
fräulein iu kleiner , vor¬
nehmer Familie . Ange¬
bote unter Nr . B181V7
an die . Bad . Prelle " erb .

Junges Mädchen mit sehr guter Schulbil -
>düng . K nntn . in der engl . u . franz . Srache . Z
> Maschinenschreiben und Stenographie

sucht einen Vertrauensposten
am liebsten bei Rechtsanwalt . Arzt oder bei jeiner Firma , die wenig Personal benötigt . '

Offerten werden unt . Nr . Bl3ll1 an die
Badliche Presse " erbeten . A

. ^ V. ^ V ", ^ ^ ^ '

Alletnst , befs, ??r »«le >n .23 Jahre alt , das ei-ne-m
Haushalt felbstSudtg vor¬
steben kann , sucht Siellg .
in kleinem bess, Hauslmli ,
am liebsten zu älterem
Herrn od » Tanne Gefl .
Angebote erbeten unter
Nr BZ4K7? an die Ba -
r ische Dresse.

Möbl . Zimmer
gewies . Ackermann . Karl «
str . »7. F . Bermiet .kostenl .
Frdl . Limmer m . clektr .

Licht sos . z verm . B1S0S1
DoualaSltr , 8 . 2 . St . . l.

Tut möbi . ZiNNer
mit separatem Eingang
sosort zu vermiet . BZ4K96
» eirenstra » ,' 24 Krau »

Suche f. m . Isiävr . Toch -
ter , gut bewandert im
Haushalt u Nähen . Auf¬
nahme als
etiivo .SlWtiZlWr
in gutes .Haus . FkMtl .-
Anschbns! u . Taschengeld
erwünscht . Ang . u . B1M5S
an die Badische Presse .

ösubere Frvu
sucht Arbeit i . Waschen u .
Pnften (Weltstadt ) . An¬
gebote unter Nr , BZ47S4
an die „Bad Presse " .

litckitt «« Frau >ucht
Belchaf«in« n» i . Waschen
und Puden . Auch P «r -
kettbSde» werd . z, Vitien
angenommen . B " 4S22
Herrenstr . S«. 4 . Stock.

WohNngstausch.
Tausche 4 Z .-W . mit Zu¬

behör . Gas u el . Lichi ,
Lüdsiadt , gegen 3 Z .-W .
Angebote erbeten nnter
Nr , B34740 an die La
dische Presse .

Wohnungstausch
Um »« « «>ird oergiitet .

Äiöchte meine 2 Zim .-
Whna . am DurlacherTor
gegen eine SZim .- Woh «.
tausche » . Wenn möglich
mit kleinem Nebeiiranm
oder kl . Werkstätie : aber
nicht Bedingung . Ange¬
bote nnt . Nr . >e>Z42 (IU an
die „ Bad . Pr sse " erb .

TVohnunq
Alleinst , ältere Dame

kömiie eine schöne Woh¬
nung niiwewovn . Qlfert ,
m näheren Angaben erv ,
unt , Nr BS47S2 au die
Bab , Presse " .

Tausche sonnig « 5 Zim -
Wohnung . cleltr . Lichta
Bad n , Zubedör . II . Zt, .
in der Kriegsstr . , Nähe
Hirschstr . gegen ebensolche
5 Zimmcrwohnuna II . o.
III . Stock , in dcr Mittel -
öder Südwcststadt Ange¬
bote unter Nr . B 'i47t <! an
die Badische Presse ,

MllUWtM
Eberbach a.N . -KarlSrulie
herrlich gelegen , eine
4-Zlmmerlvohnnna gegen
3 bis 4 Zimmer , Per -
scvuugshalber sür Peu -
stoiiäre geeignet , Ange¬
bote unter Nr . 2764a an
die „Bad . Presse "

Möbliertes Limmer los .
zu vermieten . B1S093
Leopold « 35 . HI „ Sb . . r .

Möbliertes Mmm -r sos.
zu vermieten . B3477K
Vudw -Wilbelmftr ?i. IN -
Einfach »tövl sreundl .

Zimmer.
bill . zu vennicteu . ewig «
Stund . Hausarbeit in dcr
Woche wär . erw B3470Y
D uriacher -RIlee 4S III .

Möbliert. Zimmer
ist an sollkeS Fräulein
sofort zu vermiet . Näb .
Kirkel M . » t . r . B >!4?!üZ

ZizarreNkschäsl
( Filiale ! , u mieten gef .

Angeb , unt . Nr . B847SS
an die „ Bad . Presse " .

Kiiepssi '
sucht aufl . Sevtemb .
oder 1. Oktober 3— 4
möbl . Zimmer mit
Küche in guter Lage .

Offert , mit Preis ,
angabe unt . B8466S
an die Bad . Presse .

Jung , rutiig . Brautpaar
(Bräutigam schwerkriegS »
veschirdigi ) sucht auf 15.
,>uli od . 1 Aua . bei ruv . .
edelgesinnt . Fam . eln schön
nlSbt . Zvobn ^ u Schlot -
- immer evtl , mit Küchen -
benlivg . Wohnung kann
cvil . käu such erlvorbon
werde » Angebote tmter
Nr , B .' -lZIS an d ' e Ba «
dische Vresfe .

Möblierte LimiM
IN. Schreibüsch ohne Bett
s. um Tags ges, .̂ enrr
Offert , uni , Nr , M4723
an die Presse " .

Eiiif . mV ! . Zimmer
sos . «es. Ang . n . B34213
an die Badische ^ Lrclse .

Lee eS Zimn - cr oder
Mansarde zu mieten gek.
Angeb . unier Nr , BK4844
an die „ Bad . Presse " .

Ag. Dame s« cht
beste Pension.

Aug . u . B ::477«
an d >e „Äad .
Breite " erdeten .

Landausenltjalt
gesucht für 3 Personen
im Anausi in Gast , oder
Privaibaus . Angehp '. o
unier Nr , B347S6 an die
. Bad . Presse " .

Hübsch möbliertes

evtl . mit voller Berpflegung . von iungem Herr «
' N N l 'v Juli od . I . Auguli im , Zcnir . .m der Stobt

, >r . ^ ^ reffe .



Nr. 300. SlVendblatt . V«,t°g. d«. I. I»N »»«. VaSische presse - Veite
^ Bekanntmachung .
^ I. DaS allgemein« Letchenfelz, IV au« dem Frted-

^ Hos des Stadtteil ! Mllhlburg. in welchem in
.! der Zeit vom 24 Dezember 1897 bis 1k . Sep¬

tember 18SS di« Leichen envacblener Personen,
II. Das allgoiiieine Leicl?enseld ebenda . i,n welchem

in der ^ eit vom 23 September 1899. bis 19.
Augu/st 1901 die Leichen erwachsener Personen,HI. Das allgemeine Lelchenseld VI ebenda , in
welchem in der Zeit vom 17. Mai 1879 bis 17.
November 1882 die Leichen erwachsener Per
Ionen nnd in der Zrtt vom 3 Auaust 1904
bis 21. Juni 19VS die Leichen von Kindern
unier 10 Jahren

beigesetzt wuroen, kommt mit sofortiger Wirkung
zur Umgrabung

Die aus den bezeichneten Kelidern befindlichen
Grabdenkmale sind bis zum l !>. August ds . IS.
durch die Eigentli-mer »u beseitigen . aiodernsallZ die
Arbeit nach Ablauf dieser Frist diesseits angeordnet
wird.

Wer di« verschommg eines Grabes aus die
Dauer eine, weiteren MMrigen UmgmbunaSsrilt
erlangen will , wolle dies bis längstens IS. AuOust
d . IS , auf dem BeftctttiingSamt — Rathaus — Älm .
mer 5S im 2 . Stock Singan-a ZSSringerstrake an¬
melden , woselbst die Bodingungen, unter welchen
die verschon, :»,« gestattet w>rd . mitgeteilt werden.

Karlsruhe, den 28 Juni 1921 . 1092b
Bürgermeisteramt.

Bekanntmachung .
Den «sortvUduanSumerricktt de».

Die Eltern oder deren Stellveri eter die ArbettS »
und Lebrberren lind naiv ü 10 des GeleveS vom
19 Null l91S verviltchtei dte unter tdrer Lbbut
«der «n ibrem Dtenlt oder Brot liebenden wrtbil»
diinaSIckmivlliclitmen Knaben und Mädchen münd¬
lich oder Ichrtltllch beim VolkSIchulrcllorai ,ur
Teilnahme an dem NorlbtldunaSunterrichi ainu>
Melden lb " en dte «um Sch, ->t>cl»ch nötiae >reie ?ieti
»u aewäbren sie »um aewissenhalien und reael-
mäkiaen Betuch anzubauen und Ne beim Verlassen
des AulentbaltZorts unter Anaabe des neuen Aut-
«ntbaltsorieZ loiori abzumelden Neu «uaebende
PkortbildunaSIchulvlItchtiae lind alSbald anzumel¬
den An - und ?lb neldunaen baben spüicktenZ am
dienen Taae nach dem Eintritt tn das Dienst - oder
ArlbeltSvcrvZltnlS v iebunasweiie dem Austritt
aus demielben <u aelchel>en

^uwiderbandiunaen von Eitern oder deren Stell¬
vertretern lowte von Dienst - und Arb -ttaebern
aeaen die Borichr tien des S lN werden mit Geld
btS <u 20 .« unv im UnvermöaenSIalle mit Salt
bis >u ü Taaen be 'trafi

Larlsruhe. den 1. Juli1921 .
»/<i« VoUStchulreltorat718»

Danksagung .
Zur Weiterleitung an dte Vereinigten Verbände

hcimattrcucr Oberschlcsier . Breslau , flnd bei der
Süddeutschen DiSlonto-Gosellschast Karlsruhe. Polt-
Ichccklonto 390k/ — Ortsgruppe Karlsruhe Heimat
treuer Obersch'esier. — solgeide Geldspenden ein
«eaangen :

Von Herrn Hermann Mühe. z . Zt . Herrenalb
IN MX) Herrn Erlnnger. Luzern IM Firma
Ties, hier 300 Firma Spiegel Welz wettere
Spende 100 Herrn Hugo Landaber , hier 50
Herrn Hermann Ellern hier 50 Herrn Jul.
fröhlich , hier 100 Herrn A Neu . hier SV
serrn Lindenlaub, hier 10 Herrn »rieSländer,

ZZMWiislilel ÄWel a . W .

Der Freischütz
Romantische« Schauspiel in 5 Anszözen.
Aufgeführt vom Männerchor, Musikverein,

Kirchenchor u. a ., zirka 100 Personen .
^ Bis auf weiteres jeden Sonntag
Spielzeit s di» ' « Uhr na «dmittaaS . M«a

PferdeRennen
in Schern .

- onntttft. 10 . Juli , nachm . 2 '/, Uhr.
Geldpreis« Ml. 1SS00 .— ««d Ehrenpreis«.

1 Trabrennen .
S b alovvrei»««.
2 Hürdenrennen.
1 Serrenreit. n. S7I8a

Nenn«na » sKluf> 5,Juli 1921 . NaSnennungen mit
doppeltem Einsatz bis «. Juli abends v Uhr.

Während der kennen konzertiert die Stadt»
kapelle Altvern.

— Leffentlicher Totalisator. —

bier 20 Herrn K . Wormser . hier 20 Unge
nannr S Herrn Otto Leibtnger . Apotheler ,
N 'disch-Rh tnfelden . 100 X . Herrn Josef Leonhird
„ i r̂ 100 Herrn Fabrtldirektor Karl Ruelstuhl .
«dur' a» 150 E E . G M . SN Herrn Haupt -
lehrer Karl Seith tn Hofen , Amt Lörrach IS
B , Kluge , Achten,al b. B-»i»en -Baden Lehrerinnen^

Wanken. Sparkassen und Postanstalten entgegenge
uommn. 10989

Or .Snruvve Karlsruhe heimattreuer vbcrfchlcssrr .

^ttuvlit un«! dttxelt
6541 in »Ilbeksnnter ^uslilkrunz
^nokkmvstvllvn In a > SN ijtklättsllvv.

» inllemsgeil
krimizi «» »! «»

XlzpMsglin
lcsulen Lis dillir uniZ xut im : ItXZIb

kmösr-waxon- uncl ^ orbv/sronlisu»
Otto

K>elillt2en » ^inllv SO , kcks ^VUKsIinstrsLs.
l ?8v.

8sisl » i -

Auzvgsliiilif

vom 1. bi5 15 . ^ u ! i .

Wädrenl! cllesor 7o>t
la » Ilen ^rtlkela
KMZ85lg!k ?rkl8K

1008S

^ li - Herlönstsio
Ink. : k'r . Kucd Nerrelutr . 25
N»oo!»kturvsrvll -Ausstöllsrartlksl
Lorrvll - llvä Lus'zell - LovloZltioll.

lle-WW» K mm II

Iliicklirbelleiiwerden ralch und laubci
angeierttgttn >>. Druckerri
der ..«aotscden VreNe^

f ' lescls - ^ snnen
XU Lvkwsi 'Tavk .

Der kennvvi «ii» Siek d kiilt
sm 8«» nt» »?, «>«?» K . ^ „Ii IVLI. n »ek
mitisxü '/,!-! Illir , s-pms ciisZ !Si>rxe

k'kvrtle -irennvn sd
2 Irsb-, Z Ls '

opp- , sovie ein ttllrileii -kznn« ».
Tur Vertellunz xslsnixen c». nedsi wert¬
vollen Lkrenprelsen. L748s
Oiinstizs ^uzverb!nlZtin ?sn nsck «Nen kiickwnzen.
^on6er?UL sd Liikl 12 .01,5cknÄr ?sc!k »n 12 .30 llkr.
Zonäsrrue kd Lokvsrzsck 5.45 , ölikl »n 6. 11 llkr.

Dir Wriltj» l!>>-Kemileiili!>l>il Lahr
veranstaltet am DienStaa . ' en S . JnN d. IS..
vermtttasS S Ul»t . in «Arzell eine
Zllchllllllen- ll. fotzlenjchou
wozu w «r die Züchter und Interessenten einladen .

E » ist tn Aussicht genommen . guten Stuten un
Fohlen bt » «u zwei Jahren Wegegelder »u zahlen.

Ter Pol stanz .
Drexler . vürgermeifter. Z7«7a

Hkll-Li'ijMlliig ß
VVi ^ tsckkist ?un „8ss ! bau"

Votte?isuer» trske 27 löst -Sfailt ).
kleinen verten k'reunlisri , Neksnnten

un6 lZSnnern 2»r xskSÜ . lvenntns, äalZ ick
ob xs VV rtzcdsst tiksrnomnien i>abs. 1>urck
^U8s<>kiinll v . ll . Lefirempp - öier, ke !>u. öunlc.
reine We ne , e >z . Zckwclit., veräe ĉk beslrekt
sein , mir 6. ^utrsuenmeinerVSste 7U s .ckern .

^.uitvvig So >i« l6 u fpsu.

»
ütl»n« v«n» SI . IVSV.

Xsszs , kremäe s- elcisort. , ? ins-
»ekeine u . lZutksden b . Koten-
unä ^ drecklltmxsbzlnken . .

V̂ecksel unä unver̂ insllcdeZckkitrsnveisunzen
Koztroxiitkiibsn bei Linken unäösniitirmen
keports un6 l âmb»r6z xexen

dörüsnxiineixe ^Vertp»piere . .
Vorscküsse suk XVaren u. Wstren»

versciiikkunxen
Rixens ^Vertpspiere
Oemeinscksktzxezckkkte . . . .
L>»uern6eöeiemxunxenbei sanken

unä ösnkkrmen ie >nsckI >elZIick
Î Ilc. 5.000.0M .— votstion äsr
^Isnnlieimsr lZ»pk>

vsuernäs öeieilixunxen bei »n-
äeren Vnternekmunxen . , .

Debitoren in Il6. kecknunx :
it ) xe6eckts
d) unxe6eckte

^viil- unä lliirxzcbkkts -
6eb!loren UIc . 185,Sg7.t7I .t7

ösnIces!?SuZs
?onstixe Immobilien
VVeripipsrs <iez Lesmten-Vnter-

stlit̂ unxs- unä ?ensionsli» ss-
? ônä3

4^ «!

33,683,S8S 20

378.779.<00 IS

273.8SS . 887 31

S1 .8S6.832 S1

S1 .877.S2l
53,243, ISZ
34 .412,230

2S
38
18

L0.S32.02l
522.19L

S3S .K76.004
54S .3S1 .311

6,706 .413 2ö
S6SM0 —

S.708.S87
l .723 .625,W8

^.ktienkkip tai
cZszstilicii » lie-erve . . - , .
^uöeroräentlcke kieserv « . . .
I's.lonsleuer-Iiezerve
Kreäitoren . . . . . . . . .
^ ii ^spis unä Sekecks . . . .
^ vitl- unä giirxsekskts-verpklicktunxen

>1>c. 18S .S67.471 .47
Kock nickt e'nxe!. v>v>äenäen
öeainten - , llnierzwi ^unzs- unä

s>enslonsk»sse- b'onäs . . . .
lZispositionskonäs äes IZs»mtsn-

unterzl>it2unrs- unä ?snsions-
ka^se- ssonä»Stiltiinxen

kieinxe «sinn

120.000,0l)N
17/ '77 .58'3,000,000800,000

1,470,S67 .387
81 .K09.412

223,018
1 .S00.000
1 .332,430

S0 .0U0
"7,519,1 iL

i,7ü3 .62S,00S
VvHvinn - ',nS

v«»»n !tl . IVZtt.
« « II.

ttsnälunxrunkozten
steuern . . . . .
kisinxevinr» . . .

42.S8S.007 ,
11,199,, 8^
27 .5 , S . II '^

' 60S2
82,^03,^05 IS

1 .300.00048,630,887
6.S60.S25
^ .701,20,̂

2l .04S.88S
500,000 —

1 »Ilivmastwk
"

»?« l Dui^lsck , 27S4a
8onntsx, äen 3 ^uli I92l :

tZnoQs»

Lkdsstsck «
^Ipsccs :: Lkristokle

I. öopolä V/okIsekIegsI
XaiserstrsLe I7Z

^.UXUS- unä I.e6erwsren
I-isuslisItsrtikel 1SSZ

plsliii, M livlil. D Alker
kaukt stüväie unä ?akll
äen köotistoa 1'ssssprsl , lNSKZ

kväolk ks^tk . l^ tirmacliermeist.
lialsvrstr. 53 kervspr . 1538

L«esnübsr ä. Linemie ä. I'sckn. ttooksokul«.

linken .
Vorir»? von ISIS
VVecksei unä 2in °en
Vser psp ers unä Vemsinsckitkis-

«esciiSkts
?ins ?ckein « unä Lorten . . . .Provisionen
VsrtraxsmälZies Vsrxllwnx äer

k/älriscken ö»nk
8.' ,^0^,30S id

vi« 6sneiÄlver»»mmIun? vom 28. ^uni äs . 1s,
bs-ckloü ioleenäs Lewinoverteilunz:
lU °/o slivläenäe ^Ilc. 10.7S0.000 .—
7.uweisunix sn äie Reserve . . » 10,000,000.—
?uweisunx »n äen Oispositions-

lonäs äer ?ension?k»zss . . ^ 3,000 .000.—
äbsckrsi^unx suk ^ -ezensi'kskten „ 250 .MI0.—
Kon 'o lllr xeme nniltzixe Zwecks „ 2S0.000 .—
?s>onsl«uerri>ek !»xs 300,000.—
Lew nnsntei e äs? ^ukicktsrsts,

äer slSnälxen Xommiss on , äes
Vorstsnäss unä äer Prokuristen ,, 1,363,112 .—

Vortraz »uk neu« kecknunz . , .. 1,000000 .—
l̂ IK. 27 .S1S . 1I2 .—

Die mit Firmenstempel nu versekenäen
«lentl ^ nsolii- I »?« l<!r äss ^skr 1920 xel?.neen
mit 10 °/» s Î 60 — lllr äie ^ lct>e von U , 600.—,
N 100.— t0r äie von Xt. 1,000 .—, 120 .— liir
äis von ^1, 1,200—, kl , 50, — lür äle jur-en »ciien
von kl , 1,000.— Serie XVI > sb^ü«!ick 10 ?» Kspitsl-
ertrsxstsuer zur ^ususklunx. I0S23

» Sssilllgl . Zliwiligslilölslef
<z m . lk» » .

^ msttsristi 'ssss IVl». 3l .

in S6R

Speise - , Herren

8eklsi ? immer

liveken

Polstermöbel

Olubmöbel .

Leinen . Dressnrartik l
n groß. AnSivatit, 188«

K. Audrce I» h. W . Dtmand .
Wal ^ktrake 4.

iilerlori»» Nlb. Herren-
«hr mit Bierzivke . grav ..
Ni der Rüvvurrerstrabe .
Atizua . gegen Belohi U ' g
Mondttr. Ss. II . «Z»748

MM s!
kür all ' Melegenbeiten , auch Zusammenstellungen
«an ,er i^enerwerk«. empfiehlt lnSt«

„ Pktllv " G m b . H . Kalserstr . 14».
Telefon S7SS. ^

zMkMd » -

8gi8 «

ŝ Skrenii ä«»
Zgizoii - WMsuk

»u Uer» I» jre ««trtei» I'relüei» :
Lin Posten , 140 em drl , d!su

Lksvlvt slir knrilgs unil IZsmen-
msntsl PK'' m ^ 40 .00

Lin po» t , Kenus -Lor ^ p , m ^ 4S vl>> 4S 0>>
Tin ?ozten eni>. Ueiler . psr m IU.OO
Lln po»t , «eil floel«- ? qu » , krät ».

Vf» 7v , t . ^ zektjsck. zse gn, , p . m ^ IS .00
^in Pos!, « eik !̂«milsnkisns !l p. m 0.20
^in Posten Uümilonfiansll , sie-

»treitl . . . psr m 11.00 > 8.S0
L !n po »t,N - möens o !s. kariert , p I » .üO
Lin Posten öeMsttun . per m ^ IS.O<»
»n Posten iZouiirzenieuii per m I4.S0
Lin Posten «eiSe, sdzep, Serstsn-

korn- ttsniiliickei-, 4L/ >00 cm , p. 8t . .« 11 .30
KroKe üus^skl in «Villen u. borilesux Lett-
«lrmssts , kettdsrekente. IVatrstislilre» «,
Seklsiäeellsn , « eill Lreltonne», « ei» Xs d-

unä kieinleinen . 10386
I.ail«rd»suck M leöermsnn loknenck .

Apiku »» vssn , -Ä°3Z
«ins Ireppe koeli , Lingsng Xreu ^str.

GstertsZ
?!ivkr « ibiu»rka^lensiedrtinl !«, ^ ^7710

klrnll
lZsnerslvsrtrstune cl . (Is .vrtaaWorlcvü»rll»ru»,e. 0c>us lsi?Lir. 7. ?« >. SSSV

Tätige Beteiligung
finde - arbeiiSsreud .. ftrebs . Kausm. ai » Vertreter
«nur Engros - Vertrieb », bei gut eingeführt . iVavril-
unternehme » d. Konditoreiwa en - Branche. «Ofs.
HandeiZgel iSucc Einl - SavitalSll -SVMillc.welche
sichergeitellt werden. Näheres erfahren Neflekt. im
Mo sür Kausm . WArreviW ll.SteuerberlitNk

«« eNelltrave 12. 1VSW

Srokes 6Ocm. bfe t̂»5l) cm.tiks»l46cm .kczck»
G?oke Posten stnÄ sotoss» ß isLerdsi ^

Ä

Welches Mast . Atelier
iider^immt

svino MM » Ao ?'sst5s

^ fctdeuetze n . Sottimcrdcttctt
l»a«I Sattlerei. Waldhornstr. S2.

Für Kesselhetiuna em ^'

ver Ztr. 8 Mk , a» Bob«'
statton. ?l „gebote untt^
B18N71 a . d . .Bad , Presse

'

8slisc »n IN
Svkuk ^ si ' enZZ

^ vln /^usvorksu ? erstreckt s >ok
oknv /^usnskms suZ LZmtUeko

Lkbrauek8 - u . Vua ! ität88ekukv,arkn
?u «norm billigen preisen .
Us istclvrvorteiib^ GNts Linksu?

' in Lekukwsrvn, rZer sieb bietst.

UaUon
tLaissi'sii 'assv Vln . KV,
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